r 


es 


den Stoff in zwei Theilen, Gemeindeabgaben 
und Kreis⸗ und Provinziglabgaben, nebſt den 


die den Gemeinde⸗ und Aufſichtsbehörden bis zum 
1. April 1895 obliegenden Aufgaben zum Gegen⸗ 
ſtaude einer beſonderen Anweiſung gemacht. 
AJn dem erſten Theile, Gemeindeabgaben, be⸗ 
anſprücht der dritte Titel „Gemeindeſteuern“ (34 
Artikel) und in dieſem wiederum der zweite Ab⸗ 
ſchnitt „direkte Gemeindeſteuern“ (30 Artikel) die 
größte Bedeutung. Als Anhang iſt eine Tabelle 


Beſtimmungen eine ſowohl vom Standpunkte der 
Gerechtigkeit als vom finanziellen Standpunkte 
ſachgemäße Ordnung des Kommunalabgabenweſens 
herbeizuführen, kann ſich nicht auf forinale Anord⸗ 
«ungen beſchränken, ſondern muß es ſich zur 
Hauptaufgabe ſtellen, den Auſſichtsorganen und 


Zweifel darüber auszuſchließen, was das Geſetz 


ſicht des Geſetzes Gebrauch zu machen fein wird. 
Es leuchtet ein, daß dieſe Aufgabe die Anweiſung 

machen muß. 
wird der leitende Grundſatz der Kommunalbe⸗ 


in erkennbarer Weiſe zum Vortheile einzelner 


Me 


leiſtung, 1 Ausgaben aber vorzugsweiſe nach 


ſteuern, ſowie Vor⸗ und Mehrbelaſtung mit 
Steuern, dem der Leiſtungsfähigkeit entſpricht die 


aber über das Maß der Vortheile oder Koſten 
nicht hinausgehen. 


barkeit des Geſetzes auf Gutsbezirke und auf 


Hauptgrundſatz, daß Steuern nur inſoweit er⸗ 


ülberwieſenen Mitteln zur Deckung der Ausgaben 


Bildung von Betriebsfonds nicht ausgeſchloſſen 


der Gebühren im einzelnen Falle geſetzlich unzu⸗ 


mittelter ſtattfinden darf. 


gewendet oder von ihnen verurſacht werden, inſo⸗ 


dem Ma 


Leiſtung und Gegenleiſtung kaun durch ver⸗ 


gewerblichen Unternehmungen, welche für Zwecke 
zinſung und Tilgung des Anlagekapitals nicht 
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Anweiſung zur Ausführung des 
Kommunalabgabengeſehes. 


Die Auweiſung zur Ausführung des Kom⸗ 
munalabgabengeſetzes vom 14. Juli 1893 muß 
ſich naturgemäß an die Eintheilung des bezeichne⸗ 
ten Geſetzes anſchließen und behandelt demzufolge 


Schluß ⸗Ueberführungs⸗ 
ſtimmungen. RA 

Der erſte und Haupttheil, Gemeindeabgaben, 
zerfällt in 9 Titel (58 Artikel), der zweite enthält 
einen Artikel; drei Artikel geben die Anweiſung zu 
den Schluß⸗ und Ausführungsbeſtimmungen. Die 
Uebergangsbeſtimmungen ſind mit Rückſicht auf 
ihre große unmittelbare praktiſche Bedeutung für 


und Uebergangsbe⸗ 


in Ausſicht genommen, welche das nach § 54 des 
Kommunalabgabengeſetzes vorgeſehene Verhältniß 
wiſchen Real⸗ und Perſonalſteuern illuſtrirt. 
Muſter zu Grundſteuer⸗, Hundeſteuer⸗, Bier⸗ und 
Luſtbarkeitsſteuerordnungen werden zwecks Erleich⸗ 
terung der Ausführung des Geſetzes durch die Ge⸗ 
meindebehörden beigegeben werden. 

Die Auweiſung zur Ausführung eines Ge⸗ 
ſetzes, welche ſich die Aufgabe ſtellt, Di ein 
äußerlich ziemlich komplizirkes Syſtem von inein⸗ 
andergreifenden und in ſich zuſammenhängenden 


zwar ſowohl den Auffichtsbehörden wie vor allem 
den Gemeindeorganen, die geſetzgeberiſche Abſicht 
und die von dem Geſetze gewollten Beſteuerungs⸗ 
grundſätze völlig klar zu legen und fo jeden 


poſitiv verlangt, welche Befugniſſe es gewährt 
und wie von dieſen im Sinne und nach der Ab⸗ 


zu einem ſachlich ſehr inhaltreichen und bei 
thuulichſter Kürze doch umfangreichen Werk 


An die Spitze der Ausführungsauweiſung 
ſteuerung geſtellt, daß diejenigen Ausgaben, welche 
Gemeindeaugehörigen oder einzelner Klaſſen auf⸗ 
weit nach dem Maßgabe von Leiſtung und Gegen⸗ 


N ſtabe der Leiſtungsfähigkeit aufzubringen 
find. Dem Grundfage von Leiſtung und Gegen⸗ 
leiſtung dienen Gebühren, Beiträge und Real⸗ 


Einkommenſteuer. Jene Ausgleichung zwiſchen 


ſchiedene Abgaben neben einander erfolgen, darf 


Nach Einzelvorſchriſten f über die a Antvend- 


die etwaige Verpflichtung der Hausbeſitzer zur 
Unterhaltung des Bürgerſteigs folgt der zweite 


hoben werden dürfen, als die ſonſtigen Ein⸗ 
nahmen, namentlich die aus dem Gemeinde⸗ 
vermögen, aus Gebühren, Beiträgen und den 
vom Staate oder weiteren Kommunalverbänden 


nicht ausreichen. 

Dabei wird beſonders betont, daß Hunde⸗ 
und Luſtbarkeitsſteuern, ſowie andere nicht aus⸗ 
ſchließlich durch finanzielle Rückſichten bedingte 
Steuern auch daun erhoben werden dürfen, wenn 
dies zur Deckung des Gemeindebedarfs nicht 
nothwendig iſt, daß durch jenen Grundſatz die 
Auſammlung von Fonds für beſtimmte Zwecke 
(Schulban⸗Pflaſterungskoſten u. f. w.) und die 


iſt, ſowie endlich, daß direkte Steuern erſt dann 
und ſoweit erhoben werden dürfen, als der Be⸗ 
darf durch indirekte Abgaben nicht gedeckt iſt, ohne 
1 ug ent 1 5 die ann eine Ver⸗ 
8 rekte Gemein in einzuführe 

ſih here. eſteuern einzuführen, 
Hieran ſchließt ſich die Erläuterung über 
die Beſtimmungen des § 3 des Geſetzes über 
gewerbliche Unternehmungen der Gemeinden, welche 
in dem Saß ausläuft, daß die Reinerträge der 


der Betriebs⸗ und Reſerveſonds ſowie zur Ver⸗ 
erforderlich ſind, in erſter Linie zur Beſtreitung 


der allgemeinen Ausgaben der Gemeinden zu ver⸗ 
wenden find. eee 


Der Anweiſung zu dem zweiten Titel des 


Geſetzes, „Gebühren und Beiträge“ iſt die Be⸗ 
griffsbeſteuerung der beiden Arten von Gebühren, 
Gebühren im engern Sinne und Verwaltungs⸗ 
gebühren, ſowie der Grundſatz vorausgeſchickt, daß 
ungleichartige Forderungen und Bemeſſungen 


läſſig find, wohl aber eine Abſtufung der Ges 
ührenſätze und die Berückſichtigung Unbe⸗ 
Zugleich wird auf die 


zweckmäßigkeit von Gebührenordnungen und das 


vforderniß der g ; ben hinge⸗ 
wieſen der Veröffentlichung derſelben hinge 


5 


Deutſchland. 


Berlin, 15. Mai. Se. Majeſtät der Kaiſer 
lehrte am Sonnabend von ber Seifen 
beim Offiziers Forde des Lehr⸗Infanterie⸗Ba⸗ 
gillons um 3 ¼ Uhr ins Neue Palais zurück. 
Abends 8 Uhr folgte das Kaiſerpaar einer Ein⸗ 
adung des Prinzen und der Frau Prinzeſſin 
Friedrich Leopold zum Diner auf Schloß Glie⸗ 
ride und kehrte gegen 11 Uhr nach dem Neuen 
Palais zurück. Am erſten Pfingſtfeiertage wohn⸗ 
en Kaiſer und Kaiſerin dem Gottesdienſte in der 
Friedenskirche bei, Nach dem Neuen Palais zu⸗ 
ückgekehrt, empfing der Kaiſer den Geſchichts⸗ 
anler und Lehrer an der königlichen Kunſtakade⸗ 
nie zu Kaſſel, Profeſſor Knackſuß, und erledigte 
gnach Regierungsgeſchäfte. Am zweiten Pfingſt⸗ 


heute Abend zur Pflege ihrer Schweſter, Frau 


unſerer evangeliſchen Kirche und unſeres deutſchen 
Vaterlandes eingeſchrieben haben, am wenigſten 
beeinfluſſen laſſen durch einen Mann, der ſich von 
Majunke, dem ſchroffſten Vertreter des Ultramon⸗ 
tanismus und dem geſchäftigen Verbreiter der 
elenden Lüge von Luthers Selbſtmord, Material D t 
geben läßt, um die ſchwerwiegenden Bedenken quartiers, v. Pleſſen, iſt zum Generallieutenant 
und Generaladjutanten des Kaiſers ernannt wor⸗ 
geſpinnſte abzuthun. Wir erklären ferner: In] den. Ebenſo iſt der Kommandant von Berlin, 
Oberſt v. Natzmer, zum Generalmajor ernannt 


der Jeſuitenfrage giebt es für die Freunde deut⸗ 
worden. 


ſch 
und Gewiſſensſreiheit keine trennenden politiſchen 
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Morgen⸗Ausgabe. 


Um 10%, Uhr 
aus den Herren Oberbürgermeiſter Borſcht, 


zweiten Bürgermeiſter Brünner, ſowie den beiden Achtſtundentages durchaus ablehnend. 
Mitgliedern des dortigen Magiſtratskollegiums jetzigen, ſo überaus ungünſtigen Ausſichten gerade 
Kommerzienrath und Landtagsabgeordneten Hänle für dieſe Induſtriebranche würde die Verkürzung 
und Hofipenglermeifter Bergl, vom Monarchen in der Arbeitszeit, 1 der 
Gegenwart des diesſeitigen Geſandten am königl. theuerung der Arbeitsleiſtung, 
Friſt das Eiſen⸗ und 0 
britanniens in eine Kriſe ſtürzen, von der es ji r Wei eral 
vielleicht niemals wieder völlig zu erholen im ſollen auch an die Städte Görlitz und Stettin 
ähnliche Anforderungen : Lith 
Wenn die betreffenden Städte ſich dem Anfinnen Corbellini und deſſen Frau auf die Suche 
des Miniſters nicht fügen, wird mit Verlegung nach dem Grund des Geruches. Während ſie 
der Eiſenbahndirektion nach einem anderen Orte ſich unter dem Thorweg befanden, explodirte 
gedroht. Die hieſige Stadtverordnetenverſammlung die hinter einem Thorflügel liegende Bombe und 
hat geſtern beſchloſſen, ſich dem Anſinnen des Miniſters brachte der Frau des Portiers, dem Lithographen 
zu fügen für den Fall, daß die hier zu in⸗ : 5 N 
ſtallirende ON: mindeſtens 400 bis 450 gen am Kopf und an den Beinen bei. Durch die 
Beamte zählt. { 
Vorgehen des Minifters entſchieden und erwartet, geſchlagen, die Gasflammen ausgelöſcht und zahl⸗ 
daß daſſelbe im Abgeordnetenhauſe zur Sprache keiche Fenſterſcheiben des Palaſtes zertrümmert. 
gebracht werden wird. 


baieriſchen Hofe und Sehen v. Thielmann in 
Audienz empfangen; die Deputation war gekom⸗ 
men, den Dauk der Stadt München für die Be⸗ 
laſſung der Schack'ſchen Gallerie daſelbſt darzu⸗ 
bringen. Um 11 Uhr wohnte das Kaiſerpgar 
dem Gottesdienſte zur Feier des Stiftungsfeſtes 
des Lehr⸗Infanterie⸗Bataillons in dem kleinen 
Wäldchen neben dem Neuen Palais bei. Bei dem 
liturgiſchen Gottesdienſt, welcher von dem Gar⸗ 
uiſonpfarrer Keßler abgehalten wurde, führte der 
Militärkirchenchor der Garniſonkirche die Geſänge 
und die Kapelle des 1. Garderegiments z. F. die 
Muſikbegleitung aus. An der Feier nahmen 
Theil: der Kaiſer und die Kaiſerin, die vier älte⸗ 
ren kaiſerlichen Prinzen, Prinz und Prinzeſſin 
Friedrich Leopold, der Erbprinz und die Erbprin⸗ 
zeſſin von Hohenzollern, die Prinzen Friedrich 
Heinrich und Joachim Albrecht, der Reichskanzler 
Graf Caprivi, die geſammte Generalität und die 
ausländiſchen Militärattachees. Nach dem Got⸗ 
tesdienſte nahm der Kaiſer die Meldungen des 
Generals a la suite, General der Kavallerie Ger 
neral von Schlieffen, auläßlich deſſen Rückkehr 
von den Beiſetzungsfeierlichkeiten in Tegeruſee, 
und des Oberſten und Flügel⸗Adjutanten v. Moß⸗ 
ner, anläßlich deſſen Rückkehr von den Bei⸗ 
ſetzungsfeierlichkeiten in Karlsburg, ſowie des neu⸗ 
ernannten Militär ⸗ Gouverneurs des Prinzen 
Joachim Albrecht von Preußen, Majors von Arn⸗ 
ſtedt, entgegen. Dann ſchritt der Kaiſer die Front 
des Bataillons ab, worauf der Parademarſch 
ſtattfand. Sodann begaben ſich Kaiſer und 
Kaiſerin, gefolgt von der genannten Suite, nach 
den Kolonaden, vor denen unter reichdekorirten 
Zelten das Bataillon geſpeiſt wurde. Der Kgiſer 
brachte ein Hoch auf die Armee aus, worauf der 
Kommandeur des Gardekorps, General v. Winter⸗ 
feld ein dreifaches Hoch auf den Kaiſer ausbrachte, 
während die geſammten Muſikkorps der Garniſon 
„Heil Dir im Siegerkranz“ intonirten. Um 
1 Uhr fand beim Kaiſer eine Frühſtückstafel zu 
140 Gedecken ſtatt. Vor und nach derſelben 
hörte der Kaiſer den Vortrag des Staatsſekretärs 
des Reichs⸗Marine⸗Amtes, Vize⸗Admirals Holl⸗ 
mann, und arbeitete dann längere Zeit mit dem 
Chef des Marine⸗Kabinets, Admiral à la suite 
Kontre⸗Admiral Frhr. v. Senden⸗Bibran. Zur 
Abendtafel waren geladen: der erſte Militär⸗ 
Attachee der hieſigen franzöſiſchen Botſchaft, 
Oberſtlieutenant Meunier und Gemahlin, der 


Staatsſekretär des Innern und Vize⸗Präſident des 


königlichen Stagtsminiſteriums, Dr. v. Bötticher, 
der Chef des Geheimen Zivilkabinets, Wirkl. Geh. 
Rath Dr. v. Lucanus und der Bildhauer Prof. 
Begas. Geſtern Abend um 10 Uhr 50 Minuten 
iſt der Monarch von der Wildparkſtation mittelſt 
Hofzuges nach Pröckelwitz abgereiſt. Die Kaiſerin 
war auf der Wildparkſtation zur Verabſchiedung 
anweſend. f 5 


— Ihre Majeſtät die Kaiſerin wird ſich 
Herzogin Friedrich Ferdinand von Schleswig⸗ 
Holſtein⸗Sonderburg⸗Glücksburg, welche von einer 
Neben ü entbunden iſt, nach Grünholz be⸗ 
Genn EEE Ur 

Durch einen Theil der Preſſe geht folgende 
Erzählung des Pariſer „Matin“: 

„Im Jahre 1891 ſprach Kaiſer Wilhelm II. 
in Erfurt bei dem Manöver⸗Bankett einen Toaſt, 
worin er Napoleon I. den „korſiſchen Parvenu“ 
nannte. Prinz Viktor Napoleon wollte ihn des⸗ 
wegen fordern laſſen, und ſchon waren Marſchall 
Canrobert und General du Barail auserwählt, 
das Kartell zu überbringen. Indeſſen erſchien der 
offizielle Text des Toaſtes, worin nur vom korſi⸗ 
ſchen Eroberer die Rede war. Dieſe Publikation 
machte den Zweikampf überflüſſig.“ 

Die Geſchichte wird wohl nicht wahr ſein. 
Wäre ſie es doch, ſo würde ſie nur beweiſen, daß 
der Prinz Viktor Napoleon ein Hanswurſt wäre. 
Ein „Parvenu“ wie Napoleon J. zu ſein, iſt 
übrigens keine Schande. 

Ueber die Reichstagserſatzwahl 
Schlochau⸗Flatow ſchreibt die „Freiſ. Ztg.“: 


— Nachdem mit ſeinen freifinnigen Genoſſen 


eines jeden wahren Vaterlaudsfreundes als Hirn⸗ 


en Volksthums und evangeliſcher Glaubens 


das deutſche Reich nicht hinein!“ 


war und noch fortdauernd im Rückgange ver⸗ 


feiertage hörte der Kaiſer von 9 Uhr ab den] Unterschiede, und wir bleiben bei der eutſchiedenen] Friedrichsruh iſt geſtern 
Vortrag des Chefs des Geheimen Zivil⸗Kabinets, Forderung: Der Jeſuiten⸗ € 
Wirkl. Geheimen Rathes Dr. v. Lucanus und Proteſtantismus und des Deutſchthums, ſoll in 
empfing um 10 Uhr 30 Min. den Reichskanzler, 
Grafen Caprivi, zum Vortrag. RD 
wurde die Deputation aus München, beſtehend verhält ſich zu der Forderung 
dem demokratiſchen Agitatoreu betreffs 15 8 8 8 0 

ei den Tagebl.“: f 
Direktion in Ausſicht genommen, doch hat der Auch der Anſchlag vom 8. Mai war zweifellos 
Herr Miniſter die Bedingung geſtellt, daß die 0 t j 
Stadt den vierten Theil der für die Unterbringung Bewohner des Miethspalaſtes in der Vi 


uu Die engliſche Eiſen⸗ und Stahlinduſtrie 
der ſozial⸗ 


wegen der dadurch bedingten Ver⸗ 


Stande wäre. Und daß die Ungunſt der Ge⸗ 
ſchäftslage kein bloßer Vorwand iſt, um ſich einer 
unbequemen Forderung zu entziehen, beweiſen die 
einſchlägigen ſtatiſtiſchen Daten. In dem Zeit⸗ 
raume von 1880 bis 1393 wuchs die Förderung 
von Roheiſen in Frankreich um 2 Prozent, in 
den Vereinigten Skaaten um 60 Prozent, während 
die Förderung Großbritanniens im Rückgange 


harrt. Allerdings entfällt die Schuld hieran, 
ſoweit das Jahr 1893 in Betracht kommt, zum 
Theil auch auf den großen Kohlengrubenſtreik in den 
letzten 4 Monaten des gedachten Jahres, dafür aber 
hatten die Vereinigten Staaten ihre Silberkriſe, 
ſodaß das Verhältniß beider konkurrirender 
Staaten ziemlich das gleiche blieb. Ein 
weiteres Anzeichen für den nothleidenden Zuſtand 
der engliſchen Eiſen⸗ und Stahlinduſtrie liefern die 
Zuſtände in der Beſſemerſtahl⸗Erzeugung. 1885 und 
1886 betrug dieſelbe mehr als 700000 Tons 
jährlich, 1893 war fie auf 579 386 Tons zurück⸗ 
gegangen. Auch hier ſpricht der Ausſtand der 
Kohlengrubenarbeiter ein Wort mit, aber die Ver⸗ 
antwortung für jenen Ausſtand fällt denjenigen 
Agitatoren zu, welche jetzt den Ruf nach dem all⸗ 
gemeinen obligatoriſchen achtſtündigen Arbeitstage 
auſtimmen. Endlich liegen noch Ziffern der ſtatiſti⸗ 
ſchen Nachweiſe des Handelsamts vor. Darnach 
belief ſich der Eiſen⸗ und Stahlexport Englands 
in den erſten vier Monaten dieſes Jahres auf 
rund 772 000 Tous im Werthe von 5 794 000 
Pfund Sterling, gegen 862 000 Tons, mit einem 
Werthe von 6882 000 Pfund Sterling Pfund im 
glichen Zeitraum des Vorjahres. Alles in Allem 


des Iron⸗ und Steel⸗Jnſtitute, die Lage der 
engliſchen metallurgiſchen Induſtrie niemals 
ſchidieriger geweſen als eben jetzt, und daher iſt 


Erhöhung der Löhne und Verkürzung der 
Arbeitszeit ſo ſchlecht gewählt wie nur möglich. 
Eine Verkürzung der Arbeitszeit in Folge 
Mangels von auswärtigen Beſtellungen erſcheint 
ohnehin nicht ausgeſchloſſen, an eine Erhöhung 


ſtundentages, iſt nicht zu denken. 

letzten Gewerbeordnüngsnovelle drei Jah 
floſſen ſein. Es dürſte ſich deshalb verlohnen, 
einen Blick auf die Wirkung der in ihr euthalte⸗ 


Fabrikarbeiterverhältniſſe zu werfen. Es kaun 


nicht geleugnet werden, daß einige der neuen Vor⸗ 


ſchriften ſich bewährt haben. Es ſind dies jedoch 
faſt ausſchließlich diejenigen, zu deuen die Induſtrie 


Neuregelung der Arbeitszeit bezw. Arbeitspauſen 
bei den Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern. 
Hier wirken bereits die geſetzlichen Beſtimmungen 
hemmend auf die Betriebe ein; denn durch die 
verſchiedene Bemeſſung der Arbeitszeit wird die 
Kontinuität der Betriebe geſtört, ſelbſt wenn dieſe 
ſich, was wohl größtentheils geſchehen iſt, für alle 
Arbeiter der für Arbeiterinnen vorgeſchriebenen 
Maximalarbeitszeit angepaßt haben. Noch mehr 
aber haben die auf dieſem Gebiete getroffenen 
Ausführungsvorſchriften Schwierigkeiten bereitet. 
Daß hierbei in manchen Punkten zu weit gegan⸗ 


— Der Kommandant des kaiſerlichen Haupt⸗ 


— Als Erſter auf dem Diſtanzmarſch Berlin 


Orden, der Todfeind des Maag in Friedrichsruh angekommen. 


verwaltung ſcheint jetzt in dem Stadium ſich zu 
befinden, 
nach welchen die f 
ſollen. Aus Halle a. S. ſchreibt man dem „Berl. entdeckt wurden, obwohl hundert Schritte da⸗ 


binnen kürzeſter der Direktion entſtehenden Miethskoſten, elwa Colonng gerichtet. 
und Stahlgeſchäſt Groß⸗ 10 000 Mark pro Jahr, zahlen ſoll. Der Miniſter : a 5 
ch ſcheint in dieſer Weiſe überall vorzugehen, ſo Portier Cola und feine Frau beim Eſſen, als ſie 


Baugewerbe nimmt größeren Umfang au, da auch Bombe hinter die Thür gelangt iſt. Verſchiedene 
die Bautiſchler vorausſichtlich entlaſſen werden. Bruchſtücke derſelben, u. a. ei etze 
Die eutlaſſenen Maurer haben die Uebernahme bunten Taſchentuchs, führten die Polizei auf die 
der Arbeiten in eigener Regie beſchloſſen. Der 


Kaiſer traf um 7 Uhr 25 Minuten hier ein und n : 
fette. nach kurzem Aufenthalte die Fahrt nach daß der Thäter gefunden ſei. 
Prökelwitz fort. 


lung des Vereins deutſcher Zeichenlehrer wurde 
heute hier durch Frieſe⸗Hannover eröffnet. An⸗ 


iſt, nach dem eigenen Ausſpruch des Vorſitzenden 


die Zeit zur Erhebung von Forderungen wie 


ſeiner perſönlichen Anſchauung 


der Löhne aber, und wäre es in der indirekten 
Form der Einführung des obligatoriſchen Acht⸗ 

ae Am 1. Jun werden ſeit dem Erlaß der 
ve ver⸗ 


nen neuen Beſtimmungen über die Regelung der 


grube ſind alle Arbeiter angefahren, im Hubertus⸗ finanzielle Gleichgewicht als das wichtigſte Erfor⸗ 


von vorneherein ihre Zuſtimmung gegeben hatte. 
So wird es wohl uirgend gegenwärtig als ſtörend 
empfunden, daß mit dem 1. April d. J. die ſchul⸗ 
pflichtigen Kinder vollſtändig aus den Fabriken 


Ude ab am Tiefbau 40 Prozent, in den übrigen Schächten ihm die von Pelloux für das Heeresbudget vorge⸗ 
verſchwunden find. Anders ſteht es ſchon mit der 


er mit einer Anſpielung auf den jüngſten ſchutz⸗ 


lebensgefährlich un: Wenn die Polizei, wie man der öffentlichen Verwaltungen, dafür aber ſeien 
faſt glauben muß, { iesmal | ) 2 
Thäter nicht findet, To iſt mit ziemlicher Gewiß⸗ täriſchen Vertheidigungsmittel aubetreffe, jo ſei 
heit anzunehmen, daß derartige Verbrechen hierſer mit der auf 246 Millionen 


lichern Wirkungen verübt werden, re 
Boͤmbe iſt kurz vor 9 Uhr Abends im Thorweg werde; das ſei aber auch gerade die Idee der 
eines dem Fürſten Odescalchi gehörigen N Zahl unverändert 
palaſtes in dem Stadttheil Prati di Caſtello ge⸗ durch die Reform einiger Dienſtzweige für 
platzt. Der ſehr reiche aber nicht ſehr freigebige Dienſtzweige die Miktel zu beſchaffen. (Sehr 
Fürſt iſt in den letzten Jahren wiederholt das gut.) 


— 8 


N a —— 5 i = ER 22" 
Azahme von Inferaten Kohlqmakkt 10 und Kiechplgt 3. 

. 77... NE ey nee 

Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
+ Städten Deutschlands: R. Mosse, Maget 4 Voher 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Fernh. Arndt. Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswäld G. Illies, 
„ Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Noötbaar, A, 
A Steiner, William Wilkens, In Berlin, Hamburg u. Frank- 
— furt a. M. Heinr. Eisler, Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Abend der 


Kaufmann] Ziel anarchiſtiſcher Verbrechen geweſen; zu ver⸗ 

ſchiedenen Drohbriefen und Erpreſſungsverſuchen 
geſellten ſich, wenn ich nicht irre, im Win⸗ 
ter 1893 bereits zwei unſchädliche Bomben⸗ 
daß diejenigen Städte beſtimmt werden, anſchläge auf ſeinen alten Stammpglaſt an 
Eiſenbahndirektionen kommen der Piazza Santi Apoſtoli, deren Urheber nicht 


— Die Reform der preußiſchen Stgatsbahn⸗ 


Auch unſere Stadt iſt als Sitz einer von entfernt das Hauptpolizeibureau liegt. 


gegen ihn als den Beſitzer und nicht gegen die 
a Vittoria 
In der Portierſtube dicht am 
Thor des Pglaſtes ſaßen an jenem Abend der 


einen Brandgeruch bemerkten. Sie gingen in Be 


geſtellt worden ſein. gleitung des nebenan wohnenden Lithographen 


und ſeiner Frau verſchiedene leichte Verwundun⸗ 


Die „Saale⸗Zeitung“ tadelt das Gewalt der Explofion wurden die Thorflügel zu⸗ 


Weder der Portier noch jonft jemand im Haufe 
Danzig, 15. Mai. Die Streikbewegung im vermag eine Angabe darüber zu machen, wie die 
ein Fetzen eines 
Spur eines in der Nähe wohnenden Wirthes 
Zuzug von Zimmerern iſt unerheblich. Romolo Jacobini, der nach einer Hausſuchung 
Dirſchau, 15. Mai. Se. Majeftät der verhaftet wurde. Darauf bezieht ſich die geſtern 
in der Kammer abgegebene Erklärung Crispis, 
Aber die Eut⸗ 
deckung ſcheint nicht unanfechtbar zu ſein. Die 
Gegenſtände, die man in dem Hauſe Jacobinis 
gefunden hat und als Material für Bombenan⸗ 
terfigung auſieht, find. ſehr unſchuldiger Art, und 
weſend waren u. A Reichstagsabgeordneter Lüders der Wirth ſelbſt weiſt für die Zeit der . A 
und Landtagsabgeordneter von Schenkendorff. ſein Alibi nach. Mau iſt alſo von der Aufklä⸗ 
Stadtrath Rauthe hieß die Anweſenden namens rung des letzten Bombenverbrechens wohl noch 
der Stadt Görlitz willkommen. Hierauf wurden ebenſoweit entfernt wie von derjenigen der 
mehrere Vorträge gehalten. Die Fortſetzung der frühern. n 
Verhaudlung findet morgen Vormittag ſtatt. Rom, 15. Mai. In der italieniſchen De⸗ 
NMeuſtrelitz, 15. Mai. Die Beiſetzung der putirtenkammer nahm am Sonnabend bei der 
Großfürſtin Katharina findet nicht in der Fa⸗ fortgeſetzten Berathung des Kriegsbudgetz die Ber 
miliengruft in Mirow ſtatt, ſondern erſolgt am gründung der zahlreich eingebrachten Tagesord⸗ 
Mittwoch in Petersburg. Der Erbgroßherzog nungen ihren Fortgang. Gegen ſechs Uhr machte 
it in Vertretung des Großherzogs dorthin ab⸗ ſich eine große Ungeduld geltend; es wurde der 
gereiſt. DER 8 Schluß der Debatte verlangt; die Redner wurden 
Stuttgart, 15. Mai. Am Pfingſiſonntag wiederholt unterbrochen. Schließlich wurde die 
hat der König von Würtemberg einer Abordnung Generaldebatte auf Sonntag vertagt. Am Sonn⸗ 
von Syunodalverſammlungen die Ueberzeugung tag war das Haus ſehr gut beſetzt. Die einzel⸗ 
ausgeſprochen, daß der Bundesrath die Jeſuiten nen Redner befürworteten die von ihnen beautrag⸗ 
nicht zulaſſen werde. Dieſe Haltung entſpreche ten Tagesordnungen. Während die Kammer ums 
wie der feiner Re⸗ geduldig zur Abstimmung drängte, erklärte Rudini, 
BEE er habe keinen Grund, feine am 10. Mai vom 
Kriegsminiſter zitirten Worte zu bereuen, da er 
; . immer der Anſicht geweſen und auch jetzt noch 
Wien, 15. Mai. Auf den Bauſtellen hat davon überzeugt ſei, daß ein großes Land ſtark 
ſich heute eine noch größere Anzahl von Bau⸗ bewaffnet fein müſſe, und daß es nicht der Mühe 
arbeitern eingefunden, als in der Vorwoche, die gelohnt hätte Italien zu ſchaffen, wenn daſſelbe 
Arbeit wurde überall ungeſtört begonnen. Ein zu ſchwach ſein ſollte, um den Angriffen eines 
Theil der Ausſtändigen hat die Arbeit noch nicht Feindes Widerſtand zu leiſten. Heute jedoch, au⸗ 
wieder aufgenommen. c geſichts der durch die übermäßigen, von ihm nie⸗ 
Troppau, 15. Mai. In den Schächten von mals vertheidigten und gebilligten Ausgaben ge⸗ 
Jaklowetz, in dem Idaſchachte und der Zwirzina⸗ ſchaffenen wirthſchaſtlichen Lage, betrachte er das 


Görlitz, 15. Mai. Die 21. Hauptverſamm⸗ 


gierung. 5 8 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


ſchachte arbeiten 90 Prozent, im Salinſchachte 18 derniß für das Vaterland. Von dieſem Erforder⸗ 
Prozeut der Belegſchaften; in den übrigen niß laſſe er ſich bei der Abgabe feines Votums 
Schächten find; die Belegſchaften nicht angefahren. leiten. (Sehr gut; lebhafte Zwiſchenrufe.) Bet 
Im mähriſchen Theile des Kohlenreviers arbeiten der gegenwärtigen Organiſation des Heeres ſcheine 


dauert der Ausſtand fort. In Peterswald ſind 
heute auf dem Albrechtſchachte 50 Prozent, auf 
dem Eugenſchachte 30 Prozent der Arbeiter einge⸗ 
fahren. Auf der Sophienzeche in Poremba, dem 
Hauptſchachte in Orlau, dem Neuen Schachte in 
Lazy, dem Bettinaſchachte in Dombrau, ſowie auf 
ſämmtlichen erzherzoglichen und gräflich Lariſch⸗ 
ſchen Schächten in Karwin fuhr die ganze Beleg⸗ 
ſchaſt vollzählig ein. Heute wird 8 Stunden, an 
den folgenden Tagen 12 Stunden gearbeitet. Die 
Ruhe wurde nicht geſtört. f 


ſchlagene Ausgabenſumme die äußerſte Grenze. 
Er ſei früher davon überzeugt geweſen und halte 
noch heute an dieſer Ueberzeugung feſt, daß mit 
dieſer Summe unmöglich 12 Armeekorps erhalten 
werden können, indeſſen habe er, als das Erträg⸗ 
niß der Steuern eine höhere Einuahme ergab, ge⸗ 
hofft, daß die Beſſerung der Finanzlage die Be⸗ 
willigung neuer Summen für das Heeresbüdget 
geſtatten würde. Die Erfahrung habe jedoch 
dieſe Hoffnung nicht gerechtfertigt. Man könne 
daher die vorerwähnte Ausgabengrenze nicht über⸗ 
. ſchreiten. Es fer nach feiner Anſicht nothwendig, 
Frankreich. die militäriſche Organiſation derart abzuändern, 
Lyon, 14. Mai. Raynal, der heute einem daß die Summe zur Erhaltung der gegenwärtigen 
Turnerfeſte beiwohnte, wandte ſich in einer An⸗ Organiſation ausreiche. Italien bedürfe vom 
ſprache gegen die Theorien des vaterlandsloſen finanziellen und militäriſchen Standpunkt einer 
Internationalismus, der die Länder zu verwirren] Politik der Sammlung, um wieder zu Athem zu 
drohe und der als ein Verbrechen gegen den gegen⸗ kommen und das Ziel zu erreichen, dem jedes gut 
wärtigen Zuſtand Europas bezeichnet werden 
müſſe. Desgleichen ſprach der Miniſter ſich miß⸗ Verantwortung nicht zurückſchreckeu, innerhalb ge⸗ 
billigend aus über die Verlautbarungen einer wiſſer Grenzen neuen Steuern zuzuſtimmen. 
übelwollenden Kritik, die ſich gegen die Leitung Vorerſt wolle er, daß alle nur möglichen Er⸗ 
der öffentlichen Angelegenheiten wegen vereinzelt ſparungen im Staatshaushalte gemacht würden 
hervortretender Mängel richte. Er wolle eine (Sehr richtig), aber nicht daß auch im Heeres⸗ 
ſtarke Regierung ohne Reaktion. Der Zuſtand budget Erſparungen gemacht würden, da er der 
des allgemeinen Friedens ſei vielleicht in der Zu⸗ Meinung ſei, daß etwa jetzt beſchloſſene Abſtriche 
kunft möglich; bis dahin gelte es, die Reihen zu im Betrage von einigen Millionen ſpäter bald 
ſchließen und Frankreich zu wappnen. nothgedrungen bewilligt werden müßten und daun 
horn, 15. Mai. Bei einem von der ein empfindlicheres Geldopfer, eine größere Gefahr 
Munizipalität verauſtalteten Bankett hielt der und ſchlimmere Uebel zur Folge haben würden. 
Miniſter des Innern Raynal eine Rede, in welcher (Zuſtimmung.) Im weiteren Verlaufe der Sicung 
mit erklärte Miniſterpräſident Crispt unter ge⸗ 
Nen gc Feldzug ſagte, Lyon und Bordeaux ſpannter Aufmerkſamkeit des Hauſes, er habe 
eien geſchlagen worden, er hoffe aber auf die nicht auf feinen Wunſch die Regierung wieder 
Zukunft des Freihandel⸗Syſtems. Die Handels⸗ übernommen, es würde aber eine Feigheit von 
beziehungen Frankreichs zu allen Theilen der ihm geweſen fein, die Uebernahme derſelben in 
Welt müßten einen größeren Aufſchwung nehmen. dem kritiſchen Augenblicke, den die Nation jetzt 
zu überſtehen hat, zu verweigern. (Sehr gut.) 
Italien. Die früheren Kabinete hätten verſucht, Erſpar⸗ 
Rom, 10. Mai. Es iſt an dieſer Stelle niſſe zu machen, die an dem Heeresbudget ger 
wiederholt darauf hingewieſen worden, daß die machten Erſparniſſe ſeien aber von anderen 
römiſche Polizei den Bombenverbrechen gegenüber] Dienſtzweigen abſorbirt worden und ſchließlich 
nichts weniger als eine geſchickte Hand gezeigt ſeien nur 9 Millionen Erſparniſſe mehr, als die 
hat. Die Thäter des Anſchlags vor dem Parla⸗ 1891 von ihm eingeführten gemacht worden. 
ment am 8. März ſind noch nicht gefunden; die (Zwiſchenrufe.) Er wolle deswegen weder Rudini 
um Mitte April mit einem gewiſſen Pomp auge⸗ noch Giolitti tadeln, denn er verſtehe, daß die 
kündigte Entdeckung von Bombenfabrikanten ſcheint ultima ratio die Bedürfniſſe des Staates ſeien. 
auf einem Irrthum zu beruhen, denn man hat Rudini und Giolitti ſeien denn auch in der That 
wenigftens kein weiteres Ergebniß bis heute ver⸗ gezwungen geweſen, nachdem fie alle möglichen 
nommen, und inzwiſchen iſt am Abend des 8. Erſparniſſe verſucht hätten, neue Steuern zu Des 
Mai ein neuer Bombenanſchlag verübt worden, antragen. Die Finanzvorſchläge des jetzigen 
der wieder verſchiedene Opfer gefordert hat, wenn Kabinets fein aber nicht neu. Neue Erſparniſſe 
auch die Verwundungen diesmal durchweg nicht ſeien nicht möglich ohne eine allgemeine Reform 


italieniſche Herz zuſtrebe. Er würde vor der 


auch diesmal die wahren unbedingte Vollmachten nöthig. Was die mili⸗ 
feſtgeſetzten 
auch zu ſtändigen Ereigniſſen werden wie in Summe, die auch von Rudini in feiner Pro⸗ 
Spanien, Belgien und Frankreich, und daß fiel grammrede angenommen worden ſei, einverſtanden. 
mit wachſender Kühnheit und mit immer gefähr⸗ In dieſer Rede habe Rudini verlangt, daß die 
Die letzte geſammte Summe für längere Jahre feſtgeſetzt 


ieths⸗ Regierung: dieſe Zahl unverändert zu laſſen und 
andere 


In den letzten Jahren habe das Heeres⸗ 


— 


budget Verzinſung 
ſei gegen den Krieg; Fürſt Bismarck habe er⸗ Wie ſchwierig es iſt, Reformen im Spar⸗ werden. 


ſollte, fortgeſchrittene Ideen zur Herrſchaft ger] Sparta 


ament zum Ausdruck gekommen ſei, weil Miß⸗ Kaſſen des Bücherabſchluſſes wegen geſchloſſen trage annehmen, nicht erblicken. 


jedoch, daß zwölf Armeekorps nothwendig ſind, leichtern. 


Oppoſition. Aber Cavour erklärte darauf, die ſtellen der Sparkaſſen ſehr zahlreich anſammelt dingt entgegenwirken, wenn die 
Ehre und der nationalen Unabhängigkeit haben. wohl, welche an ſolchen Tagen die Arbeiten kaum werden ſollte. 


nahme der Tagesordnung Micell 


9 


eee 


RENTEN 
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lande vom Appellhof zu 500 000 Lire Geldſtrafe der erhaltenen Auskunft ein außerordentlicher ge⸗ nur zum Vortheil gereichen. 


N 


e 


* 


Spanien und Portugal. klärt auch, daß ſich die Einrichtung vollkommen dies nur eine halbe Maßnahme. 


ganzen Indemnitäts⸗Geſetzentwurf über die Hau- |vertbeilt hat. 
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Schutz gestellt. | 1 
9 Edinbneg, 15. Mai. Se. k. H. der Prinz 


ee ea en Mee une ſolche Weiſe verausgabten Summen nicht nur ſchließen wollten. 


Matroſen anweſend. Vizeadmiral Koeſter dankte foren, was bei täglicher Verzinſung ver⸗ welche die 


wieſene Gaſtfreundſchaft. Die herzliche Aufnahme, 


MEET NETTER 
| 1 


N 


Nr 


Das kommunale Intereſſe beziehentlich die Er⸗ 


8 
* 


Es iſt 


Be⸗ 


trauen die beſte Garantie der nationalen Unab⸗ werden, ſowie an die Einführung der Zinsbe⸗ Anders dagegen verhält es ſich mit den 
Hängigfeit ſei. 5 Crispi ſchloß ſeine Rede unter rechnung, wie ſolche in Nr. 214 und Nr. 221 der Kaſſen, bei denen Einlagen in unbegrenzter Höhe 
ebhaſter Bewegung, wie folgt: „Die Regierung Zeitſchrift „Die Sparkaſſe“ vom Jahre 1891 be⸗ zuläſſig find. Solchen Kaſſen würden in Folge 
hat den beſten Willen, jede mögliche e fürwortet iſt 1 0 a den großen Vortheil ger chen kehr u en 1 ne 

i \ . Ich erkläre währt, die Abſchlußarbeiten ungemein zu exe roße Beträge zum > der nur 
„ ee a e ch 8 a 8 vorübergehenden verzinslichen Anlegung zufließen. 
da ſie die Grundlage bildeu für die große Idee Auf Grund der von mir, namentlich im Be⸗ In ruhigen Zeitperioden würden auch hieraus 
einer militäriſchen Erziehung des Landes. Ich reiche des ſächſiſch⸗thüringiſchen Sparkaſſenver⸗ den bedeutenderen dergleichen Sparinſtituten keine 
leugne, daß der Beſtand von zwölf Armeekorps bandes, angeftellten Erhebungen iſt nicht zu hoffen, Schwierigkeiten entſtehen, aber im Falle einer 
durch den Dreibund bedingt iſt. Die Stellung⸗ daß ſich in abſehbarer Zeit ein großer Theil der Kriſis könnten trotz des berechtigten Vertrauens, 
nahme einiger Theile Italiens gegen Steuern Sparkaſſen entſchließen wird, ſtatt der jetzt über⸗ das die Sparkaſſen genießen, ſo maſſenhaſte 
115 gegen militäriſche Aufwendungen, it keine wiegend üblichen monatlichen Verzinſung die täg⸗ Zurückziehungen gerade der großen Einlagen er⸗ 
gene Erſcheinung. Ich erinnere in dieſer Be⸗ liche Verzinſung der Einlagen einzuführen. Es folgen, daß hierdurch ernſte Verlegenheiten oder, 
ziehung daran, daß eine gleichartige Bewegung hat aber bekanntlich die Verzinſung der Einlagen wenn der Verkauf von Effekten nicht zu um⸗ 
in Piemont ſtattfand anläßlich der Beſeſtigungs⸗ nach vollen Monaten den Mißſtand zur Folge, gehen iſt, nicht unbedeutende Verluſte für die 
arbeiten von Caſale. Damals vertrat Angelo daß ſich in den erſten und letzten Tagen eines Kaſſen entſtehen könnten. Dem Zuſtrömen allzu⸗ 
Brofferio auf das ſchärſſte den Standpunkt der jeden Monats das Publikum an den Geſchäfts⸗ großer Einlagen müßten daher die ya ai 

r 

Fimanzfrage würde ſtets die Stelle einer Frage der und abgefertigt fein will. Für die Beamten ſo⸗ der täglichen Verzinſung von ihnen beſchloſſen 


Di > iſt & . — Bei An⸗ bewältigen können, wie auch für das Publikum Die Erreichung dieſes Zieles oder auch nur 
e n feen e ſelbſt, welches oft ſtundenlang auf die Abfertigung die Minderung der Gefahr, die eine Kriſis im 
ten gegen die Regierung die äußerſte Rechte, die warten muß, iſt daher der von Monat zu Monat Gefolge haben könnte, läßt ſich auf verſchiedene 
Gruppen Giolitti und Zanardelli, ſowie die wiederkehrende Andrang durchaus läſtig Weiſe durchführen, und zwar 1. durch Feſt⸗ 
Außerſte Linke. Unter den Abweſenden befanden Dieſer Uebelſtand gab der ſtädtiſchen Spar⸗ ſtellung des Höchſtbetrages einer Einlage; 2. 
lich Zanardelli, Giolitti, Nicotera und Brin. kaſſe zu Halle bereits vor 19 Jahren, als die Feſtſetzung eines niedrigeren Zinsfußes für die 

Nom, 14. Mai. Das Reſultat der heutigen Geſchäfte derſelben nicht im Entfernteften fo um⸗ größeren Einlagen; 3. durch die Ermächtigung 
Abſtimmung in der Deputirtenkammer, welche fangreich waren wie heute, Veranlaſſung, auf der Kaſſen, die Annahme von Einlagen, welche 
wegen Nichkanweſenheit der geſetzlichen Zahl von Mittel und Wege zu finnen, eine Erleichterung einen beſtimmten Betrag überſchreiten, 


abzu⸗ 


i i alb auch im Geſchäftsverkehr herbeizuführen. Sie fand lehnen; 4. durch Verdoppelung der Kündigungs⸗ 
R a ie Mae daß einen ſolchen Weg, indem fie von Neujahr 1875 friſten für den Kriege» oder Mobilmachungsfall. 
113 Deputirte gegen und 104 für den Antrag ab ſtatt der monatlichen Verzinſung der Ein⸗ Die Maßnahmen unter 1 und 
Prinetti geſtimmt haben. Viele Deputirte waren lagen die tägliche Verzinſung derſelben einführte. weniger empfehlenswerth, weil dieſelben durch 
abgereiſt, da man die Abſtimmung für heute nicht Durch Berechnung der Zinſen von Tag zu Tag Anlezung der Gelder auf verſchiedene für die 
erwartet hatte. hhatten weder die Einleger noch diejenigen, welche Einleger und deren Familienglieder 


2 ſind 


auszu⸗ 


der Radikalen zur Abhaltung von Parteiver⸗ zielung eines möglichſt hohen Reinertrags darf ze 


re? 


= 


einſetzung der Eltern des Königs in die ihnen 


ſitgliedern des Königshauſes zuſtehenden bild : er ämmti 5 | { 
Dedhte wis der Miniſterpräſident Nikolajewitſch ildung und Entwickelung des Sparfinnes und ſämmtliche hieſigen Hafenarbeiter 


die Präfekturen an, keine Verſammlung, in der 


ſammlungen san den Ükas über die Wieder⸗ aber für den Geſchäſtsbetrieb der Sparkaſſen nicht Stettiner Nachrichten. 
allein maßgebend ſein. Die weitere Durch⸗ Stettin, 16. Mai. Seit geſtern früh ſind 
in 
der Sparſamkeit ſowie die Forträumung aller Streik eingetreten, da die Rheder ſich weigerten, 
dem entgegenſtehender Hinderniſſe muß vielmehr einen neuerdings aufgeſtellten Tarif anzuerkennen. 


E „Mai. 0 der zur Abhebung ihrer Einlagen gezwungen waren, fertigende Bücher ſehr leicht zu umgehen find] 5 u 

. Berufung 00 dine ee e en nöthig, mit dem Erſten des Monats zu rechnen, und hierdurch nur die Anzahl der Konten be ? dien Wahlgange zum Präſidenten gewählt werden 
Veräußerung werthvoller Bilder feiner fideikom⸗ und der Erfolg, den die Sparkaſſe zu Halle mit deutend vermehrt wird. Dagegen werden die 

miſſariſch gebundenen Gallerie nach dem Aus⸗ der fraglichen Einrichtung erzielt hat, iſt nach unter 3 und 4 gedachten Maßnahmen den Kaſſen 


i bewährt und das Geſchäft ſich weit gleichmäßiger Es erſcheint auch nicht gerechtfertigt, daß 

Madrid, 14. Mai. Der Senat hat den Ki hat ; Summen, 1 ten ng ie cler 
f i ie Annahme der täglichen Verzinſung be⸗ gehoben werden müſſen, weil der folgende Tag 
belspolitit e wirkt aber auch eine gerechtere Vertheilung der ein Sonntag iſt oder weil der Empfänger viel⸗ 
Großbritannien und Irland. Zinſen, weil jede Einlage mit dem der Eins leicht auswärtige Zahlungsverpflichtungen zu er⸗ 

ER London, 15. Mai. Der Streik der See zahlung folgenden Tage verzinſt wird, während füllen hat, für den letzten Monat unverzinſt 
Keule and Feuerleute in London gewinnt an Aus⸗ bei der monatlichen Zinsberechnung die Ders bleiben. Aehnlich verhält es ſich mit den Einla⸗ 
0 min Acht Schiffe haben ſich aus Mangel zinſung für die zu Anfang des Mongts einge⸗ gen. Mancher, der am erſten des Monats eine 
RR en 15 alt beit eie 0 . zahlten Beträge erſt nach vier Wochen, für die zu Zahlung empfängt, würde dieſe noch an demſel⸗ 
an 201 905 15 Mai. Wie die „Times“ aus Ende des Monats eingezahlten Summen aber ben Tage bei der Sparkaſſe belegen, weun er ſie 
ae den eftern melden wird die italieniſche fofort beziehentlich nach nur wenigen Tagen auch ſogleich verzinft erhielte. Dieſe Summen 
Reglerung bi Geſandlſchaſt von Teheran abbe⸗ eintritt. a 5 gehen dann den Spgrkaſſen meiſt verloren, weil 
gern 0 15 pe Nenterung ſich geweigert Die Freude am Sparen wird aber weſentlich auf anderweite verzinsliche Anlegung derſelben 
kufen, wei 1 Een durch or Sch ichs in erhöht, wenn die Sparten die eingelegten Gel⸗ Bedacht genommen wird. Das Reſultat der Er⸗ 
at, Wan MR 1 5 ichen Wann der ſofort verzinſen. Viele, die Mittel zur An⸗ örterungen faſſe ich dahin zuſammen, daß es im 
Sir Su urn bi 0 In . unterſuchen. Die legung bei der Sparkaſſe zu Monate Aufaug in Jutereſſe 1. der einheitlichen Verzinſung der Ein⸗ 
de de 15 1155 den Unter pen cen Bereitſchaſt haben, werden ſich verleiten laſſen, lagen. >. der für Publikum und Beamte vor⸗ 

. tolienifchen Unterthanen werden unter d wenn die Verzinſung erſt mit dem Beginn des theilhaſteren Regelung des Geſchäftsverkehrs, 3. 
un 8h nn Meer 1 ER 80 gerechteren ae die Zinſen ar 4. fh 
Ar 14 „und bis zum Monatsſchluß im Haufe aufzube⸗ Förderung größerer Freudigkeit am Sparen ſehr 
Heinrich und andere Offiziere 5 8 wahren. Sehr leicht wird alsdann zu allerhand wünſchenswerth wäre, weun ſich die Sparkaſſen 
ſchwaders beſichtigten hier geiler Zwecken davon verausgabt und es gehen die auf zur Einführung der täglichen Verzinſung ent⸗ 


7 a 5 dem Sparer, ſondern auch den Sparkaſſen ver⸗ Endlich ſei wenigſtens denjenigen Kaſſen, 
der Vizeadmiral Koeſter mit mehreren hundert en ns ie, aun e dom dense des 
e mieden wird. auf die Einzahlung folgenden und bis zum 
der Munizipalität für die dem Geſchwader er⸗ i 155 1 8 daß die 15 8 e Schluſſe des 915 Manne en 
\ 2 55 eine bedeutende Vermehrung der Arbeit verur⸗ Monats berechnen, empfohlen, die diesfallſigen 
welche er EB 1 50 pie ne n ſachen werde, findet in den Erfahrungen der⸗ ſtatutariſchen Beſtimmungen durch einen Zuſatz 
Häfen immer I en, beid e 9 klonen gegen jenigen Kaſſen, welche eine ſolche Verzinsung be⸗ zu erweitern, der die Verziuſung des am erſten 
feitige Freundschaft der beiden Nationen. reits eingeführt haben, keine Beſtätigung. Da⸗ Werktage des Monats gemachten Einlagen, ſowie 
Serbien. gegen muß zugegeben werden, daß ein Rückgang der am letzten Werktage des Monats geleisteten 
Belgrad, 15. Mai. Mlläflich des Aufeufe des Reingewinns vorerſt unvermeidlich fein wird. Rückzahlungen noch für dieſe Mongte geſtattet. 
Be. W „ * uhr 8 CC bbb 


einen 


eine Kritik des Ukas verſucht werden ſollte, zu die vornehmſte Aufgabe der Sparkaſſe bleiben. Auf einigen Schiffen wird mit den eigenen Leuten 


eſtatten und gegen die Anſtiſter und Rädels⸗ 
5 15 der 2 mit aller Strenge des 
E SPieeſetzes vorzugehen. 


Bulgarien. 


Br Sofia, 14. Mai, Nach den letzten Nach⸗ 
2 richten 1 Konſtautinopel wurden die Berats 


Ueberdies iſt die Schmälerung des Reingewinnes 


veranſchlagen, denn durch die zu erwartende ſein wird. 


bald wieder gedeckt ſein. 


gearbeitek. Man glaubt, daß die allgemeine 
durch eine tägliche Verzinſung nicht allzuhoch zu Arbeitseinſtellung nicht von ſehr langer Dauer 


ſtärkere Zunahme des Umſatzes der Kaſſen wird — Der Julo bei Gotzlow iſt Eigenthum der \ 
der zunächſt entſtehende Ausfall am Gewinn ſehr Bauerhofsbeſitzer von Stolzenhagen und war 53 890, engliſche Gerſte 1386, fremde 40 950, kleider Mk. 1.80 per Stoff zur kom⸗ 
während eines Vierteljahrhunderts an die Familie 

Die von einigen Kaſſen vertretene Meinung, Olwig verpachtet, welche das Etabliſſement zu 


für die neuen dug Biſchöſe dem der Verluſt aus einer . Verzinſung werde dem beliebten Vereins⸗ und Familienlokal gemacht 


um fo größer fein, als 
Anlegung der zugefloſſenen Gelder fehle, fällt n 


blaiulgariſchen Crarchate übergeben. Die be⸗ 
f 5 8 Biſchöfe haben Konſtantinopel bereits 
verlaſſen und ſich nach ihren Diözeſen begeben. 


Manats eingezahlt, dom erſten des weiterer. 
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elegenheit zur ſofortigen haben. Mit dieſem Jahre läuft die Pachtzeit des r 4 0 

icht Herrn des Olwig, bes gegenwärtig dort wallenden d Minuten. Roh eiſen. Mired numbers bers. Jul. und 200 bers. Farben Dee en 
beſonders ins Gewicht, denn ein Gleiches gilt Reſtaurateurs, ab, doch haben die von demſelben 
gegenwärtig für diejenigen Beträge, welche am mit den Beſitzern geführten Verhandlungen wegen 
Pachtung bisher keinen Erfolg gehabt, ob⸗ 
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lichkeiten auf dem Julo, an denen der Zahn der ſteam 7,75, do. Lieferung per Juli —,—. Ma is 


ätte bei einem Kriege mehr kaſſenweſen zur Durchführung zu bringen, erhellt Ein weiterer Grund, weshalb ſich viele Zeit ſchon in ſehr bedenklicher Weiſe genagt hat, ſtet, per Mai 43,00, per Juni 43,25, per Juli 
ee ee ae In Fuat d 0 ſalbſt 1155 einfache, 5 die Ver⸗ Sparkaſſen der Einführung der täglichen Ver⸗ in durchgreifender Weiſe einer Renovation unter⸗ 43,05. Rother Win ter wei zen ſtetig, loko 
errſche allgemein die Ueberzeugung, daß die waltung an und für ſich berührende Abänderungs⸗ zinſung gegenüber ablehnend verhalten, beſteht in worfen würden, ehe fie dem gänzlichen Verfall ent⸗ 60,50, per Mai 59,00, per Juni 59,62, per Juli 
onſervative Republik, wenn ſie einen Krieg wagen Spanien Veron in dem Organe des deutſchen der Annahme, daß durch eine ſolche Einrichtung gegen gehen. 


60,62, per Dezember 65,87. — Getreidefracht 


ſen⸗Verbandes wiederholt und dringend hauptſächlich Leute herangezogen werden würden, — Die Greifswalder Juriſtenfakultät hat den nach Liverpool 1,25. Kaffee fair Rio Nr. 7 
langen ſehen würde; die Republik habe die Kom⸗ empfohlen wurden, noch eine größere Anzahl von welche augenblicklich flüſſige Gelder nur auf 
mune von 1871 nicht vergeſſen. Italien habe Sparkaſſen abgelehnt haben. Ich erinnere hier kurze Dauer bei den Kaſſen belegten. 
tauſend Gründe, den Frieden zu wünſchen. nur an die gewiß wünſchenswerthe Ausdehnung richtig, daß alsdann für ſolche Zwecke die Spar⸗ 
Trotz alledem denke bei aller Friedensliebe keine der Geſchäftszeit bei Kaſſen, die nur an einem kaſſen häufiger als ſeither benutzt werden würden: 
Macht daran, abzurüſten; im Gegentheil, alle Tage oder an zwei Tagen dem Publikum zu⸗ man kann aber hierin einen Nachtheil für die⸗ 
Mächte arbeiteten an der Vervollſtändigung ihrer gängig ſind, ferner an die Abkürzung oder ging jenigen Kaſſen, welche Einlagen nur bis zu einem 
Rüſtungen, und zwar, wie es im belgiſchen Par⸗ liche Beſeitigung der Zeit, während welcher die beſtimmten, nicht allzuhoch bemeſſenen 


ordentlichen Proſeſſor der Theologie, Konſiſtorial⸗ loko 16,25, do. Rio Nr. 7 per Juni 15,35, 
rath D. Hermann Cremer, zum Ehrendoktor per Auguſt 14,92. Mehl (Spring clears) 2,25. 
der Rechte promovirt. Das Diplom begründet Zucker 2/46. Kupfer loko 9.50. 
dieſe Ehrung durch den Hinweis auf die geſchäſt⸗ Newyork, 12. Mai. Der Werth der 
lichen Verdienſte, die ſich D. Cremer um die Ge⸗ in der vergangenen Woche eingeführten Waaren 
ſammtuniverſität erworben hat, deren ideeller betrug 9175776 Dollars gegen 8 840 103 
Rector perpetuus er ſeit Jahren geweſen iſt. Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 
STE, 1263 080 Dollars gegen 1589677 Dollars in 
a = ee, 14. Mai. Beſtaud an Weizen 
Vermiſchte Nachrichten. zewyork, 14. Mal. Beſaud 8 
5 „Ser gen 458 8 cw ee.) is ae Buſhels, do. an Mais 8 920.000 
Er auf die Welt kam, war Sie zwei Jahre a Ba : i i 
und äußerte eine unbändige Freude über das kleine Mai e 75 u 11 55 —— 
Brüderchen. Als Er drei Jahre alt war, war Mai 37,87. Speck ſhort clear nom. Pork 
Sie bereits fünf Jahre alt und ſagte zu dem per Mai 12.20 
kleinen Mann: „Du, Du mußt ſchön artig fein CCC 
und mir folgen, denn ich bin die Aeltere!“ Und 5 
als Er das ſechſte Jahr erreicht hatte, war Sie Telegraphiſche Depeſchen. 
auf ihre acht Jahre nicht wenig ſtolz, Sie ging Frankfurt a. M., 15. Mai. Der evange⸗ 
längſt in die Schule und konnte leſen und ſchrei⸗ liſch⸗ſoziale Kongreß wurde durch eine Ausſchuß⸗ 
ben. Als Er zehn Jahre zählte, freute Sie ſich, ſitzung des Geſammtverbandes der evangeliſchen 
daß fie zwölf Jahre alt war und nun bald Arbeitervereine eingeleitet. In den hier erſtatteten 
„Fräulein“ genannt wurde, während Er gewiß Berichten wurde theilweiſe über Mangel an 
noch recht lange ein dummer Junge blieb. Mit Intereſſe geklagt; es ſeien nur unbefriedigende 
16 Jahren ſah Sie den Vierzehnjährigen nur noch Fortſchritte gemacht. Der Bericht über Würtem⸗ 
über die Schulter an, denn mit Sechzehn ſtellt berg betont die Nothweudigkeit der Loslöſung 
man ſchon im Leben was vor — wenn man ein der Vereine von den politiſchen Parteien; auch der 
Mädchen iſt. Als Er das ſechzehnte Jahr erreicht konservative Referent, Pfarrer Weber, polemiſirle 
hatte, war Sie achtzehn, und als Er mit achtzehn gegen die Freikonſervatiben, das heißt gegen die 
Jahren die Univerſität bezog, ſtand Sie ſchon im Vermiſchung der Politik mit der ſozialen Arbeit. 
27. Jahre und ließ ſich den Hof machen und — Anweſend unter Auderen Reichstagsabgeordneter 
machte ihn wohl gelegentlich ſelber ein bischen. Huepeden, Amtsrichter Kulemann, Paſtor Goehre. 
Mit 24 Jahren kam er zurück und umarmte ſein Wien, 15. Mai. Der Juwelier Heinrich 
Schweſterchen, das inzwiſchen 2 Jahre jünger ge⸗ Studnitzka erſchoß ſich heute wegen mißlicher Bere 
worden war. Als Er mit 30 Jahren heirathete, mögensberhältniſſe. £ 
war Sie 24 Jahre alt und ging als Brautlungfer Paris, 15. Mai. Der „Matin“ beſpricht 
mit im Hochzeitszuge. Als Er 36 Jahre alt heute die Ausſichten der verſchiedenen Kandidaten 
war, zählte Sie bereits 25 Jahre und er⸗ zur Präfidentſchaft der Republik. Das Blatt bes 
zählte Jedem, der es hören wollte: „Mein hauplet zu wiſſen, Carnot werde aus Rückſicht 
Bruder hatte mich ſo lieb, ach, ſo lieb, und trug auf die demokratiſchen Traditionen nicht kandidi⸗ 
mich immer herum und ſchaukelte mich auf ſeinen ren. Der dann zwiſchen Caſimir Perier und Ca⸗ 
Knieen. Er war aber damals freilich auch ſchon vaignac entſtehende Kampf werde zu Gunſten 
ein großer, ausgewachſener Burſche! Dupuys ausfallen, welcher vorausſichtlich im zwei⸗ 


würde. 
Börſen⸗Verichte. London, 15. Mai. Die liberale Partei be⸗ 
Poſen, 15. Mai. Spiritus loko ohne ruft nach Leeds einen Kongreß ein, um über die 


verurtheilt war, ſtattgegeben und die Sache zur weſen. Halle hat nicht nur nach Einführung der Anerkennen muß man, daß durch die Ver⸗ Faß 50er 46,20, do. loko ohne Faß 70er 26,50. beſtändige Gefahr des reaktionären Einfluſſes der 


a ; 79 05 täglichen Verzinſung einen bedeutend größeren zinſung nach halben Monaten ſeitens der be⸗ Ruhig. — Wetter: Schwül. Lordkammer zu berathen. Die liberale Preſſe 
n bern. e Umſatz erzielt und hierin viele ältere Sparkaſſen kreffenden Sparkaſſen den Einlegern ſchon in Magdeburg, 15. Mai. Zuckerbericht. mißt dieſem Kongreſſe eine große politiſche Bedeu⸗ 


weit überholt, ſondern die dortige Verwaltung er⸗ etwas entgegengekommen wird; immerhin bleibt Kornzucker exkl., von 92 Prozent —.—, neue tung bei. 


12,90, tuder exkl. Nach einer Meldung aus Rio Grande herrſcht 
—.— en 19) = e dae ae dort eine unbeſchreibliche Panik unter der Bevölle⸗ 
Prozent Rendement 9,30. Ruhig. Brod Naffi⸗ rung, weil die Inſurgenten ſich zu neuen Kämpfen 
nade 1. —,—. Brod⸗Raffinade II. —,— Ge ie dis Hunde Einwohner verlaſſen in Folge 
miſchte e mi —.— Gemiſch⸗ deſſen die Stadt. . 9 5 
ae ; gi Faß an Si. ne Belgrad, 15. Mai. Der Kaſſationshof wird 
zucker J. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg, heute entſcheiden, ob der Ukas über die Wieder⸗ 
per Mai 11,80 G, 11,87½¼ B., per Juni einſetzung des Königs Milan in die Rechte eines 
11,72½ G, 11,80 B., per Juli 11,72 ¼ G., Mitgliedes des Königshauſes für die Gerichte gül⸗ 
11,80 B., per Oktober⸗Dezember 11,321½ G., tig iſt. Wenn der Kaſſationshof nicht den Ukas 
11,40 B. — Still. l } als zu recht beſtehend anerkennen follte, fo wird 
Köln, 15. Mai, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ die Verfaſſung Serbiens ganz oder theilweife auf⸗ 
treidemarkt. Weizen alter hieſiger loko gehoben werden. In welchem Umfange das ge⸗ 
15,50, do. neuer hieſiger 14,75, fremder loko ſchieht, richtet ſich nach dem Verhalten der radi⸗ 
16,25. Roggen hieſiger lolo 12,50, do. fremder kalen Partei. al e 
15,00. Hafer alter hieſiger loko ——, d Newyork, 15. Mai. Die Great⸗Aurora⸗ 


neuer hiefiger 15,50, fremder 15,25. Räb öl Eiſenerzgrube in Ironwood (Michigan) ſteht in 


loko 48,00, per Mai 46,30 B., per Oktober 46,20. Flammen. Die in der Tiefe arbeitenden Berge 
— Wetter: Prachtvoll. 5 leute können nicht ans Tageslicht gelangen, und 
Hamburg, 15. Mai, Vormittags 11 Uhr. ſollen, wie es heißt, bereits vierzig Bergleute er⸗ 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average ſtickt ſein. 5 
Santos per Mai 82,50, per September 78,00, Unweit Pittsburg (Pennſylvanien) wilden 
per Dezember 72,25, per März 70,00, — große Waldbrände, wodurch die Anlagen der be⸗ 
Ruhig. 5 nachbarten Petroleumquellen zerſtört wurden. 
. geſchloſſen. 
e 


Wien, 15. Mai. Getreidemarkt. Wetterausſichten 
Ra un 601 0 5 IR G., B. für Mittwoch, den 16. Mai. 
8. 7 24 B. R. „ 6,96 B, per Herbſt 722 Warmes, vielfach heiteres, zeitweiſe wolliges 
n en ek 825 2 Wetter mit ſchwachen nordöſtlichen Winden; Ge⸗ 
per Herbst 6,01 G., 6,03 B. Mais per Mal- witter nicht ausgeſchloſſen, ſoſt token 
a er ey ee per Früh⸗ Waſſerſtand. 
05 B, per erbt 628 G. 50 B , Am 14. Mai. Elbe bei Auſſa . 0,60 
"Reit, 15. Mai, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ Meter. Elbe bei Dresden — 0,50 Meter. — 
bultenmarkt. Weizen lolo weichend Elbe bei Magdeburg + 1,78 Meter. — 
Mal- Junt 680 5,82 B., ber Hebt 180 Uuſteut bei Siraußfurt + 0,90 Meter. — 
5,73 B. Hafer per Herbſt 5,82 G.,, 5,84 B. Uuterpegel — 0,22 Meter. Oder bei Frankfurk 
Mais per Mai⸗Juni 1894 4,79 ©, 480 B., T 1,63 Meter. Oder bei Ratibor -+ 1,20 
e 08 Be Be Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,44 Mei 
ber unt Septen ber 1035 G 10, . . Wacthe bei Polen . 0,74 Meter. — Am 
0 Bee 2 7 2 
i 10. Mal. Net de uch + 1,14 Meer 


London, 14. Mai. Die, Getreidezufuhren | ß 
betrugen in der Woche vom 5. Mai bis zum 


12. Mai: Englischer Weizen 3360, fremder Ca. 5000 Stück ſeidene Baſt⸗ 


engliſche Malzgerſte 12 645, fremde —, englischer pletten Robe und b Qualitäten — ſowie 

8 1070, ham 2 Sue, engticbeb | Yokoaege, weise un farbige Seren er 
e „fremdes 31 703 Sack. „ bis Mark 18,65 Meter — 
Glasgow, 15. Mai, Vormittags 11 Uhr 75 Pf. © u iss 


2 5 verſch. Qual. und 2000 verſch. Farben, Deſſins ꝛc.). 
warrants 41 Sh. 10½ d. Stetig. ger Porto- und ſtenerfrei ins Hausk! er 
Newyork, 14. Mai, Abends 6 Uhr. und Muſter umgehend. 


(Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ G. Henneberg Seiden-Fabrik (k. k. Hall). Zürich 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Bank- Papiere. 


50 Dith % 148 8000 Banff, Sole . Dise Wa 1870) 
8 N . x 13..BoM, A 
al „ = eh. Prod 2% 20 bob Dresd. B. 5,%½% 140.1050 
5 : f 79955 dhe 50 184.0080 eg 41/9/,1.10,506 
wigshafen 4% 118,405 It. Mittmb. 4 9, ; el. / 184. ont. Hyp. \ 
1 1 Bresl. Dise. com. 6%8 116,900 


do. Noſwſtb. 5% augen 7,1155, 200 S 


46,4 
Warſch.⸗Tr.5% 1110008 Gold⸗ und Vapiergeld. 
| a e ae 7 
—.— ranz. Bankltok. 8 1,05 
20 Fres.⸗ Stücke 16,220 F Vautlot, 163,0 
Gold⸗Dollars 4,1856 Ruſſiſche Noten 219,355 


Bank⸗Disconk. Wechſel⸗ 8 


Cours u 


Souvereigns 


AInduſtrie-Paplere. 


Löwe u. Co. 278,005 


bez. 4 


e e ee erden) % 12850 Pribatdiscolt 25 15, Mai. 
& = 144,5066 


artmann 9 157,506 Bela, 4 M. 2½ 
103,006 Brauerei Elyſium 3% —— 3 1 2 Con. 4% 74 8005 lg Wake 8 T. 3% 


1 at rt 
101,105 Si. s amott⸗Fabrik 15% 244,00 b H Wilhelmshütte — 36, Y 
Stel. Waln Act 30% —.— Siemens Glas 11% 167,106 Wie ng 2.8. 4½% 921 
e eee e e u 
„ita t. Da m.⸗A.⸗ 8 en all. LEINE, 2 ei 10 
—.— 6 (3. 110) 5% 113,%750 Wiebe Sn Eiſenbahn⸗ Stamm- Prioritaten. mupf 7 Pfadeb⸗ Gef. 1½% Schwe . 10 2 
do rz. 110) 4½% 106, 00 Altdamm⸗Col berg 4/% 


119,76 


110 0080 Dome Tr 10% 14.50 F. Sit: de 


Möller u. Holberg! — 127568 8 Schwarklopf 5 15% 251,608 London 8 Tage 


do. St.⸗Pr. 0% 72.250 et (Lüders) 9% = EI 
ruſonwerke — ae mſte T. 2½80% 168,855 
e, zz e e e ab 

6,905 


80,668 
20,41 


„ ——— 


an 
8.2 
2 
Eos 
a 
ED 
Nor 
e 
SER 
S888 

inenfabrik 


2M. 


27% 

fa —.— St. Bulc. L. B. — 103,609 1% 
Norddeuf gerdlopyd 3 99,70 ch Pans e 3% 
6,0066 2 Monate 3% 


0. 


=, Gr. Pferdeb.⸗Geſ. 61,005 } Italien. 
taiger Oelmühle 0 94,00 Carlsr. Pferdebahn — 95,90 8 Petersburg 3 Weh. 


SR 177,506 | Stett. Pferdebahn 2¼% 74,098 | 
2 Gas 10% ’ = 26000 


get mehr als andere Budgene zu den Er. Die Ane e e een ee e eher bas u Te 5 . 

ſ;parniſſen 5 am n Ausgleich würde übrigens dadurch geſchaffen doppelt hat. Dagegen haben die Beſitzer das keum träge, Standard white in Newhork 5 1 

f rei! N wire Die nale Verl fa en⸗Einlagen fein, daß bei der täglichen Verzinſung auch die Etabliſſement in auswärtigen Blättern zur Ver⸗ do. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes . 
theidigung ſchädigen. Alle Völker wünſchten den . ee Abhebungen der größeren Summen nicht vorzugs⸗ pachtung ausgeſchrieben. : An der Zeit wäre es, Petroleum in Newyork 6,00, do. Pipe line eerti⸗ 
Frieden. Der edle und kluge Herrſcher Rußlands Von Oberbürgermeiſter am Ende. weile auf den erſten des Monats ſich beſchränken wenn gelegentlich der Neuverpachtung die Bau⸗ ficates per Juni 85,25. Schmalz Weſtern 


er Spar⸗ in Nunats ab. aber fehun verginft werden. wohl erfäbe die bisherige Badhtfumme faft ver er ie, do. in NeineOrleans 6er Petre: 


a 


PR 


ze ee ra se year Fa 1801 te Gewinnchaneen, well Weniger Loose 1. n mehr Gewinne 5 Me Abos 40 1 ne „Gewiunliste 30 P. ext 5 
Königsberger Pferdelotterie, Ziehg. 23. Mai, gens gente v Leg Welz kl 1, Rob. Puder, d. K. Kaselow, Aug. Bather; Simmarchstr. E. Graszmann 
Sie Lieferung von 7000 Stück Brems knüppeln ans 5 


olff, Königsberg i. Pr., sow. i. Stettin: Aug. W. Bernstein, Rob. 
jungem, zähem Birkenholz vom Winterſchlage ſoll ver⸗ 2 Passagier- 


m Ostseebad Binz. | 
eben werden. Angebote, verſiegelt und mit der Auf⸗ Pos t damp sch fffahr t ’ 
Klimatischer Curort, Von ärztlichen 


ra) 
chrift: „Angebot auf Lieferung vom Bremsknüppeln“ 85 : 
n ferung Bremsknüppeln Aeltestes Bad Rügens. Frequenz 1893: 4776. vermittelſt nachſtehender hochelegant mit allem Comforb 


inzig aechten 
Die stillen von 158 


Fonte be dunn ö u d. l e en Autoritäten für schwächliehe Kinder empfohlen, 


Prospecte, wie. jede nähere Auskunft eingerichteter Schnelldampfer : ab Stettin 

8 0 > : nach Copen 

uns einzureichen. Später eingehende Angebote bleiben sind die 8 1 — . 10 Badov eee —— 1agen, Christianin SD, „E. 9. 11 

une n baue 5 e ai > Pastillen- ” EEE DEER 3 5 116 En = ale jeden Sonntag und Mittwocß 
ingungen ſind gegen vorto⸗ und beſtellgeldfreie Ein⸗ 9 za 4 n 0 cu . 5 * 
ſendung von 050% bezw. purtvftel Cinſeldung von Vichy-Staatsdomaine, Sanmaserceume Sehneedti a O. Nach Copenhagen, Gothenbur > 

0,55 %, auch in Zehn⸗ oder Fünfpfennig⸗Poſtfreimarken welche in versiegelten Metallbüch- 


Sd. „Aarhuns“ und „Dronning Loviſa“- 7 
jeden Dienſtag und Freitag 1½ Uhr Nachmittags) = 
Hin und Retonr⸗ ſowie Ründreiſe⸗Biſlets aut 

e . 
üter zu billigſten Frachten 
Skandinaviens. gie 8 


sen zum Verkauf gelangen. 
Man verlange die Marke) 
Staatsdomaine. 
Hauptniederlage für ganz Dexisch- 
land in Strassburg i. E. bei 
Louis Dreyfus, 
48, Kronenburgerstr., Grüner Bruch 37 
und in allen guten Apotheken. 


Badezeit a 


vom 15. Mai bis 30, ‚September. 


vom Bureau⸗Vorſteher Krohn, Karlſtraße Nr. 1, zu 
beziehen. 


Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt Berlin⸗ 
Steltin. 


Bekanntmachung. 


Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am Frei⸗ 
dag, 0 18. Mal d. Is., Nachmittags von 1 Uhr ab, 
auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der ben Jalen. 
in der alten Falkenwalderſtraße und in der Jalken⸗ 
walderſtraße von Nr. 1 bis 19, ſowie von Nr. 124 bis 
zur Ecke der Berlinerthor⸗Paſſage ſtatt. 

Stettin, den 12. Mai 1894. 5 

Der Magiſtrat. 


Die Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputation. 


Verdingung. 
Ein für Marinezwecke nicht mehr verwendbarer 
Bagger fol mit dem dazu gehörigen Inventar am 
11. Juni 1894, Mittags 12 Uhr, öffentlich verkauft 


werden. 2 5 8 
Angebote ſind auf dem Briefumſchlage mit der 


Nervenheilanſtalt, verſeudet Proſpekte frei. 
Dr. Fraemkl. Bei. G. KHrenzien. 


Bad Driburg am Teutoburger walde. 


Station der Altenhecken-Holzmindener Eisenbahn- 

Saison vom 15. Mai bis 1. October, Vier altbewährte Stahlquellen mit unübertroffenem Kohlensäure- 
gehalt, Caspar Heinrich-Quelle, vorzüglich bewährt bei Nieren- und Blasenleiden, Neues Moorbade- 
haus, elektrische Bäder, Molke, Massage, Luftkurort, waldreiche gebirgige Umgebung. 

; Kurmusik-Concerte, 
Brunnen-Versand nach allen Welttheilen. Anfragen erledigt die, 
Freiherrlich von Sierstorpff-Crammm’sche Administration. 


Bad Ilmenau 
Waſſerkur und Sommerfriſche. 


Badeärzte: Dr. Marz (Wiesbaden), diesjähriger Direktor der Freller'ſchen Waſſerheilanſialt. Sau. 
Dr. Hassenstein, Beſitzer des Sangtoriums für Nervenleidende; San. Dr. Sorge u. Dr. Michael. 
Auskunft u. Proſpekte durch den Magiſtrat, die Badedirektion und das Bade⸗Komitee. 


300 000 ME 3 a 120 000 Mk. 


allen Plätzen 
Proſpecte gratis durch 3 
Moirichter Mahn. 


T. 00000000 ͤ VVT 
Richard Berek's gesetzl. gesch. f 0 


Suuitälshfeife| 88 


— 

el 
iſt ſolid zuſammenge⸗ 
ſtellt, elegant ausgeſtat⸗ 
tet und raucht vorzüg⸗ 
lich trocken; Unſauberkeit 
iſt dabei vollſtändig ver⸗ 
mieden, Pfeifenſchmier⸗ 
Geruch abſolut ausge⸗ 


ſchloſſen. 5 
Die Sanitätspfeife 


braucht nie gereinigt zu 
werden und übertrifft 


Lautenburg 


in Westpreussen, 


freundliches Städtchen an der Eiſenbahn Jablonows⸗ 
Soldan, gegen 4000 Einwohner aller Konfeſſionen, 
mit 2 Kirchen und einer Synagoge, zwiſchen Seen 
und Kieferwaldungen in unmittelbarer Nähe der Stadt 
gelegen, eignet ſich als Erholungsſtation zu längerem 
oder kürzerem Aufenthalt für Geſunde, Blutarme und 
Nervöſe. Billige und konfortable Wohnungen und 
Penſionen; ſchöne Promenaden nach den Stadtwal⸗ 
dungen. Poſtamt — Telephonleitung — Telegraph — 


— 


8 8 


im Thüringer Walde. 


Höhe 580 Meter. Ei 


+% 
A 


% 


rg 


| dj 


das Stück 3 Mark. 


Duduch Mies bisher I Ge) 
ufſchrift: = : 3 Aerzte. Anfragen über Wohnungen und Penſionen ? Dagetvejene. R a: 
„Angebot auf Bagger U“ und mit der Firma der; ertheilt „ S. W. une Pfeifen von 125. Di 
Bietenben r Ynntenbung, ben 20, Mit 1994. 60 000, 45000, 20 000 Mark baar u. s. v ee 


zu verſehen. & 


find die Lange Pfeifen von 275 scan 


Nr. 14 ca. 100 em lang 


Der Magiſtrat. 


Bedingungen liegen im Annahme⸗Amt der Werft . 55 156 . i 5 2 f 150 Fanitäta⸗Gigarrenſpiten = 
FF Haupttreſſer von 128 Serienloosen, i ie | = 8 
neten Behörde bezogen werden. 3 ü i ie beſtimmt mit je ewinn gezogen werden 5 5 = 
een Mn riche Wet Stettiner Handwerker-Ressource. welche in ben nächten Wien guter 12 5 5 7 Gen 95 1 ge een D . 
aiſerliche Werft, Heute, Mittwoch, Nachm. 4 Uhr, in Sommerluſt: ca. 3 Millionen Mark Verzechuid mit Absifbungeh S 
| „ „Nach ö f Wunſch koſtenfrei S 
tungs⸗Abtheilung. . © U. S 
____Berwaltungs-Ahtheilung | ee” Kinderfeſt. EM Nr Nächste Ziehung schon fl. Juni. at I hne a. 53. 8 3 
5 K t SALE Ein jeder Spieler muß 12 mal im Jahre gewinnen « Fleischmann Nachl, 8. = m.) 
5 Be 2 ich achung. 1 Zreitag: Gefaneftunde Böge Sünger Zahrlich 12 Ziehungen. Jeden Monat 1 Ziehung. a a * Ruhla in Thüringen. e =. 5 \ 
ne Belohnung bis zu ark ſichere ich dem⸗ N . . 5 „Looſé f „25 Mk., ½00 Antheil 5,00 8 Wlederverkänf. überall gefuc 5 
9 Verſchwiegenheit Feines Namens zu, der mie | . ½ Authell an allen 12 Orig.⸗Looſen koſtet pro Ziehung nur 3,25 Mk, "/ıoo. Anth uf überal geſuchb 


pro Ziehung und ſind im Jahr 12 Beiträge zu entrichten. Gefl. Aufträge erbitte baldigſt. 


zr Berlin» Niederschönhsusem m 
Ankauf iſt im ganzen deutſchen Reiche geſetzl. geſtattet. 
Auch zu beziehen durch J. Seholl, Neuſtrelitz, und Senmoll, Schmiedeberg i. Schleſ. 


Porto 20 Pfg. Liſten gratis. . 88 
Anchener Bideofen 


D. INN -P. 18000 Stück in Betrieb nid neuen 
Verbesserungen 


in 5 Minuten ein warmes Bad! 


beute unerreicht in Schnelligkeit der Heizung und  Gasersparniss 


Schwere Schlaſdecken 
Land⸗ und Fabrikarbeiter, 
Raps-Pläne, 

Wasserdichte Pläne, 
Säcke jeder Art 
hebr. Aren, 


Breiteſtraße. 


aan wo mir in meinem Bezirke ein todtes, ineu⸗] 
table oder ein beim Schlachten als unrein befundenes] 
Stück Vieh entzogen wird. 
Gleichzeitig mache ich darauf aufmerkſam, daß bein⸗ 
brüchige Pferde, Schweine über 4 Monate alt, ſowie 
Kälber u. Fohlen gleachfaus angemeldet werden müſſen. 


„ eil 


Königl. privilegirter Abdeckereibefitzer, 
Stettin, Ottoſtr. 56/57. 
Telephon⸗Anſchluß Nr. 673. 


Kirchliches. 
Beringerſtr. 77, part. r. 


Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 


Di, Hileingünther.| „Zauburg⸗Amerikaniſche ä 
Zurückgekehrt Packeiſahrt⸗Attien⸗Geſellſhaft. nen 
Ampft e Directe eee ee i 14 N 
Brivat- Impfung. a, 
Täglich um 4 Uhr mit Kalbalyınphe. 
Dr. Haase, 
 — er 17, 
ivat⸗ m; | u * 
de Pr und Pa 8 12 8 
Dr. Schlüter. 


Privat⸗Impfungen täglich von 3—5 Uhr. 
. Dr. H. Freyer; 
Oberwiek 65. 


al-Arzt Bauchwitz, 
Kl. Domſtr. 3, II. 


Sprechſtunden 9—1 u. 3—6 Uhr. f 
Für Unbemittelte täglich 12—1 Uhr. 


109000 MEK. 


50000 Mk. 40 000 Mk. u. s. w. 
Nur Geldgewinne 5 
Zlelzung 2. und 5. Jumi 


Grosse Geld - Lotterie! 


Original⸗Looſe hierzu & 4.20 Mk. (Porto und 5 
Liſte 25 Pf.) empfiehlt 


Bankhaus J. Scholl, 


bis 


Prospecte gratis und franoo. 


WHNouben Sohn Cs, 


Aachen. 
Wiederverkäufer an fast allen Plätzen. 


Kathreiner s 
Kneipp-Malzkafiee/ 


2 or 55 
Reiſelaſchen, » 
Handtaſchen, Couriertaſchen, Markt⸗ > a 
taſchen, Plaidriemen ꝛc. empfiehlt 5 2 
zur Reiſeſaiſon 4 


4 N 


Slellin New Vork. 
Hamburg- Amerilia. 


Auskunft ertheilen „ Mägge, Stettin, Unter⸗ 
wiek 7, ſowie die Agenten GP. Sumdim, Greifen⸗ 
hagen, Gustav Eberstein, Gartz a./ O. 

Wildvögel billig zu verkaufen oder zu vertauſchen 

C leg 29, Hof 3 e 


Stettiner! 


i H. Cen bees, 
— ̃ — 5 | Kohlmarkt 10. 
— — NV V 


nethungs⸗Anzeiger. 


Moyltkeſtr. 18, U herrſch. Wohn. rchl. Zub. 1 Olthr. 


9 Stuben: 2 Tr. u. nur 3 Wohnungen im Hauſe Schweizerhof 2, 1 Tr., 4 Stub., Cab. billig Burſcherſtraſßße 42. Näheres bei Levys. J Bogislavftı. 41 zum 1. Juni. Näh, Sih. p. l.] Turnerſtr. 31 1 Stube o. Km. m. Kch. ſof. 
Eismarckſtr. 28, part., auch z. Comtoir geeignet Verſetzungshalber iſt eine Wohnung von] zu v. äh. Bademeiſter Sekammädt, part.] Breiteſtr. 64, I, 2 St., Kch. i Vrdh. „n. h.p. Näh.! [Grabow, Breiteſtr. 34, 8 %, Giebelwohnung] Turnerstrasse 4% zum 1. Juni. 
6 Zimmern und reichlichem Beigelaß zum 600 % per 1. Juli 600 % Charlottenſtr. 3, 25 % Näh. 2 Tr. l. Burscherstrasse 4 zum 1. Juni. Unterwiek 13 einzelne Stube zum 1. Juni. \ 
8 Stuben. 1. Oktober oder ſofort zu vermiethen. Näh.“ 1 Tr., 4 große ſchöne Zim., gr. Entree, gr. Gr. Domiſtr. 19, 2 Tr., 2 Stuben u, Küche. Burſcherſtraße 5, Stube, Kammer, Küche z. v. 5 


Obere Kronenhofſtr. 17a, 2 Tr., 2 Bale., 
Gart., Beſ. Vorm. 11—1, z. 1. 10. N. 17, p. r. 
Petrihofſtr. 4, 2. Et. m. Gart. g. Stall. 3. 1.10.94. 


7 Stuben; 


Eliſabethſtr. 59, 1 Tr., 


verzugshalber eine Wohnung von 


bei IA. Kollatia, Scharnhorſtſtr. 2. 


5 Stuben. 


Birkenallee 40, 5 Zim., Badeſt. z. 1. 7. z. v. 
Bismarckſtr. 16, m. Zub., 1. Oktbr. 5 Set 


Alte Falkenwalderſtr. 11, 5 Zim, z. 1. Juli 


Stuben, ſehr reichlichem Zubehör zum Heumarkt 10, 1 Tr. Cohn Zehden. 

1. Oktober auch früher zu vermiethen. Ob. Kronenhofſt. 17, Sal.„Ble. Grt., 1.10.N.p. x 
Auf Wunſch Pferdeſtafl und Wagen⸗ | Ob. Kronenhofſtr. 17,1, Bale,, Gart. N. 17 p. r 
MNemiſe. Zu bn b. Hauswart, Kurfürſtenſtr. 3, 1 Tr. Baleon, Badeſt. 


of part. Zu beſichtigen von 11—1, 
orm., 4—5 Uhr Nachm. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 4, 3 Tr., Waſſerheizung. 


Vetepſalſtz enger Gt grit 


und reichl. Zub. ſogl. od. ſpäter, desgl. 1 
Parterre Wohnung mit Garten z. 1. 10. 
zu verm. Näh. p. rechts. 

Lindenſtr.8 3. Etage, mit reichl, Zub. ſof. od. ſp. 


Lindenſtr. 27, 3 Tr., 775 AM 


„ ſof. 0. ipä 5 


Kliche und alles Zubeh. Scharnhorſtſtr. 20. 


Unterwiek 12a, m. Zubeh .,, ogleich o. ſpät. Ful 


Vietoriaplatz 1, 3 Tr. links, 4 Stuben und 
Kabinet, 500 %, zum 1. Juni zu verm. 
durch Köhnnke, Adminiſtr., Kirchplatz 5. 


8 Stuben. 


Bis marckſtr. 15, J, 3 Zim., Badeſt., Mochk., 1. Juli. 
IBlumenstrasse 22 sofort. 

Bogislaoſtr. 13, 3 Stuben zum 1. Juli 3. v. 
Bogislavſtr. 14, 3 Zim., Badeſt. z. 1. Juni. 
Bogislavſtr. 36, 1 Tr., mit Zub. per 1. Juni. 
Bogislapſt. 39, ſof. o. ſp. N. Hohenzollernſt. 78, U. 
Grabow, Blumenſtr.6,2 Tr., SSt. mr. Z. 28,50% 
Charlottenſtr. 1, 3 Stuben. Näh. b. Portier. 
Derfflingerſtr. 8, nahed. Gartenſtr., part., 1 0.2 Tr. 


Eliſabethſtr. 19, 2 Stuben, parterre. 
Fuhrſtr. 8, Rab, Zub. Näh. II. 
Heinrichſtr. 19, m. Zub. an ruhige Leute 15% 
König⸗Albertſtr. 3, 2Stb., Kch. u. Zub. i. Vorderh. 
Kloſterſtr. 3, 4 Tr. rechts, 2 Stuben u. Kab. 
zum 1. Juni zu verm. durch Köhmke, 
Adminiſtrator, Kirchplatz 5. 
Krouenhofſtr 21, Kab. u. Zub., ſofort. 
Königsplatz 4, J, 2 Wohn. v. 17 u. 18./ zu verm. 
Grabow, Lindenſtr. 37, Wohn. v. 2 u. 3 Zim 
2 gr. Vorderzimmer, 1 Tr. hoch, für Bureau⸗ 
zwecke, auch als Garconwohnung geeiguet, 
ſofort zu verm. Näh. Loniſenſtr. 18, 2 Tr. 
Lößpeſtr. 76, Seitenfl. p., 2 Zimmer u. Küche ſof. 
Grünhof, Langeſtr. 43a, Wohn. v. 2 Stub., 
„Cabinet, Küche für 15 % zu vermiethen. 
Mühlen bergſtr. 10, 2 Stub. u. Cab. ſof. od. 1. Juli. 
Neuestr. 5b 2 Stuben u. Kammer nebſt 


Burſcherſtr. 12,1, Ifr. Wohn. m. reichl. Z., Sonnenſ. 


Burſcherſtr. 15 Stube, Kammer, Küche, 16 % keller und Werkſtätte. Näheres be 
Baumſtr. 30 1 fr. Hinterw. z. 1. 6. Zu erfr. I v. | Wohnkeller 5 im 


Derfflingerſtr. 8, nahe der Pölitzerſtraße. 


Eiſenbahnſt. 1, Silberw. 1 St, 20 Kab. n. Küche, Gr. Wollweberſtr. 4 Kellerwohnung zu verm. 


Keller, Bod., Wſſl. u. Cloſ. p. 1.5. Straube. 


Griinhof, Elyſtumſtr. 1, eine kleine Wohnung, | “ 
Stube, Kammer, Küche, an anſtänd. Leute] Auguſtaſtr. 4, p. r., g. m. Wohn⸗ u. Schlafz. 


billig zu vermiethen. 
Falkenwalderſtraße 105. 16 46 
Frauenſtr. 51. 
Fuhrſtr. 8, 2 Tr., St., K., Küche, 


Falkenwalderſtraße 7 zum 1. Juni. 
Hohenzollernſtr. 73 ſof. Nah. Vrdrh. II I 
Heinrichſtraße 19 an nur ruhige Leute, 12% 
IHHohenzollernstrasse 66. 


Zub. Heiligegeiſtſtr. 7, IL, 
Juheſte 21, Vordertz an prd. 5.1.6 f. 650% Boe ben 64,1 


Kellerwohnungen. 


Kaufmann Grabowerſtraße 6. 
Wilhelmſtr. 4 Kellerw. u. Werkſt. ſgl. 9. N. H. p. 


Möblirte Stuben, 


Grabowerſtr. 18, part. rechts, 1 frol., gut 
möbl. Vorderz. ſogl. zu v. an fol. Herrn. 
Hohenzollernſtr. 67, prt. , möbl. Zim. 1. 7. 
ſof. 1 g. m. Z. m. f. 


Tr. r., möbl. St. z. 1. 6. 5 
Dame (Kelln.) find. fr. mb. ung. St. ſof. o. ſp. Gef.) 
Off. u. Me T. l. b. Erpd. d. Bl., Kirchpl. 3 


Läden 


er g König⸗Alben tr. 98. W. 2St., K., K., Hoffſof.z. vm. 1 Lad. m. Wohn. u. Zub. 
; ö Gr. Domſtr. 17, 1 Tr., m. Kab. ꝛc. (große) 7; 5 0 0 f 0 N Lad. m. Wohn. u. 0 

%%% , fn 

mlt en oder ift eine Porterre⸗Pohnung 5 reſp. (C7 Z. m. ſchön Falkenwalderſtr. 116, 2 Tr., 3 Stb. m. 30. | Sr niet d Stegkch z. 1. Dalitzb. Seitenſtügel. u. Werkſtatt z. verm. Sberwiek 71 Lad., Rem. u. Kellerräume bill. 


mit allem Zubehör von 7 Zimmern und 


von 4—5 reſp. 6—7 Z. m. ſchönſt. Ausſ. 


1. Juli. Näh. beim Vicewirth Hof Stfl. 


Oberwieks3, Bahnh. gegenüber, 1. Juli, Vorderh. 


Gr. Laſtadie 15 iſt eine frdl. Wohn. z. vm. 


0 


\ 
| 
} 


ä i ; f N 1 Unterwiek 18 iſt ein Laden mit Wohnung 

Garten zu vermiethen. Nä 4. ſof. od. ſpäter miethsfr. Schultz. oe 1 Oberwiek 43 u. 42, freundliche Wohnung. Loniſenſtr. 2 wird eine Wohnung im Vorder⸗ Juli f * 
x Kollach, et. 2, 1. Moltteſtr. 18, b. 5 Zim, reichl. Zub., p. 1. 10. eee Pelzerſtr. ee u. uche ue 1 eine im Sinterung miethsfrei.. m 3 e 
Groſſe Wolltweberiteane 30, 2 Treppen, Pioniere .d. Jalkenwſteen Rand. Polk, orw. Kronen J lc g gta nl eg lber. Nihil pofte. 71, 2 Stuben u. Zubehör z. 1. 7. Grünhof, Langeftr.43a m8. St b, ech. 1.1.0 Comtoire. 

gegenüber der Mönchenſtraße, Bölikerfir. 86,5 Jim, +. Zub, in. Gartenben. ch ee „Als St. Ca en In m ger. Mölikerfir.66, mit Kabinet Neue Str. db, Brunnenwaſſerleitung. 12 % Frauenstr. 14 immer Comtolr zu bern 
Fo ae eh Apr ob Aer ene e 8 e ech ö bon 3 Guben u. Jubel 9 Juni ob NO LOL EMnaED 1 05 100 n e 1 u 5 a 
H ‚vie reichlichem Zubehör vom 1. April g ni 4 2. u. 8. Et., herrſch. 0 5 A > [Er Ritterſtr. 4, Vrdh., part., 2 St., K., Z., Philippſtr. ube, Kammer, Küche ſofort. ] 1 
anderweitig zu vermiehen. Näheres 1 Tr. Paradeplatz 14 Wohn, 5 Z., Balkon, Ae e Sal Roſengarten5 i, 2 St, u. Küche, 1 Tr., N. imLaden, | Näheres daſelbſt vorne 1 Tr. Na Lagerräume. > 


6 Stuben 


Auguſtaſtr. 59, I, Blk. N.Breiteſtr. 70/71, Muſikh. 
Birkenallee 26, 2W. v. 5u. 6 St. a. Z. p. u. I, 1.10. N. l. 
Bismarckſtr.8, Sonn. 63., Bad dc. ſof. od. ſpäter 


Deutſcheſtr. 14,2 Tr. m. Balk., Bad. Mädchſt, | 


reichl, Wirthichaftsräumen, ev. Pferdeſt.,1. Okt. 
Jalkenwalderſtr. 100 a, Arndtplatz, 

hochherrſch. Wohn., 2. Etage, v. 6 St., Valc., 
Badeſt., verſetzungsh. z. 1. 7. auch 1. 6. er. 


Näh. part. l. 


Grabowerſtr. ba, 51 U. Wia 


Nindenſtr.21 ll. 63., Böſt. r. Z ſof. o. bf. 900% 
Moltkhestrasse 8, ant Schillerplatz, 


1 Tr., 1. Oktober. Alte a 


Bdſt., ch., Mochſt. ꝛc. 3. 1. Okt. 94 z. v. N. J. 


A Stuben. 


Beelleyneſir. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. Zh. 
Bogislapſtr. 15, m. e od. ſpäter⸗ 
ö ., g. 1. Juli. 
Angenhagenſtr. 4, J. . can 
Bugenhagenſtr. 15, 2 Tr., 4 St., Badeſt. Näh. p. r. 
Burſcherſtraße 15 mit Balcon, Bade⸗ und 
Mädchenſtube, 480—600 % 

Ale ace dend g t hochbart dm. 
kenwalderſtr. 9. äh. b. Kaufmann. 


3 2 1 „2 Tr., 57 0 1 
gi lie drichſtt. 3, nk fh. iter 


7 Grabowe * flit. 11, Jus Gant 1 Bellevueſtr. 41 fr. Wohn 3 m. Grtb. verſh. ſ. o. ſp. 


und Zubehör ſofort oder ſpäter zu verm. 

Neueſtr.5bm. Z., Wſſl. a. d. Br. g., Sonnſ. Pr. 21,50. 

Oberwiek 9, 3 Stuben u. Zubehör, 1. Juli. 

Oberwiek 83, Bahnhof gegenüber, zum 1. Juli. 

Prutzſtr. 8, 1 Wohn. von 3 Stub. z. 1. Och, 

Preuſfiſcheſtr. 20, nahe der König⸗Albertſte. 

Scharnhorſtſtr. 20, ſchöne große Zimmer, 
großes Entree und Küche. 

Speicherſtr. 9 iſt ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen: 1 Wohnung, 3 Stuben, Kammer 
und Küche 27 %; 1 Wohnung, 1 Stube 
und Küche 10 % 

Wilhelmſtr. 14,3 St., 2C., K., Cl. 3. 1. Juli. Näh. p. 

Wilhelmſtr. 19,1 Tr. (Sonnenſ.), 3 zweif. St., 


Roſengarten 51, 2 Stuben, Küche, 11 % 
Scharuhorſtſtr. 3, 1Wohn. „2 St., 1 Cab.„Enutree 
Kch. Cloſ m. Wſſl, Gartenben. ſof. od. 1. Juli 
Unterwiek 12a, Vorderh.,m. Zubeh. ſogl. o ſpät. 
Unterwiek 14a, Hinterhaus, Wohnung von 2 
Stuben, Kammer, Küche, Cloſet jogl, z. vm. 
Unterwiek 14, m. auch ohne Kam., Küche, Clos. 


Unterwiek 18, 2 Stuben, Küche zum 1. Junf. S 


Wilhelmſtr. 20 


2 zweifenſtr. Stuben nebſt Küche 
und Keller, 
17 0, zu vermiethen. 


Preussisehestrasse 104. 
Prutzſtr. 6, 1 Wohnung zu verm. 
Prußſtr. 4, 1 Tr., fr. W. 1 50 Hof 10 1 11 10 
2 eine Wohnun 
Neiſſchlägerſtr.! ſofort zu Perm 
Roſengarten 49, vorn, Hinterwohnung. 
Grüne Schanze 10 ſogl. o. ſp. N. 1 Tr. links. 
chweizerhof No. fl. Be 
Turnerſtr. 42 St., Kammer, Kch. m. Eutree. 
Unterwiek 128, Seitenfl. ſogleich auch ſpäter. 
Unterwiek 23 zum 1. Jun. 
Gr. Wollweberſtr. 14. Näh. Vorderh. 1 Tr. 


Hinterhaus, monatlich 8155 Wollweberſtraße 18 ſofort oder ſpäter. 


roße Wollweberſtr. 40, 2 Tr., Vorderwohn. 


Zachariasgangeu. 3, 2 kl. W. N. Kirchenſtr. 9b. W. R 


Eliſabethſtr. 19 gr. Kellerei, Pferdeſt, Rem. Y 


en eee > a 
ell. a. Lagerr. o. Wer 

Aloſterhof 5 Nah. r. K bei 5. Paß. 
Philippſtr. 69, Wagenremiſe mit gr. Boden⸗ 


raum ſofort. Näh. daſ. I Wallung. 5“ 


MWerfitätt:n, N 
Birkenallee 20 Kell. z. j. Geſch. Nah. Hof p. x 
Friedrichſtr. 1, 1 Treppe, Werkſtatt zu verm. 
Für Klempner gute Brodſtelle, Klempner⸗ 

werkſtatt, Wohnung, 2 St., Kb., Küche 1. 


Laden, Kronprinzenſtraße 3 bis 1. 4., ſeit 


Jahren von Carl Kurz benutzt, ſofork 
oder ſpäter zu vermiethen. 


ö 


3 Tr., 1. gr. Kab. zc., renovirt, ſof. o. ſp. Näh. part. I. 1 ofengarten 49, vorn, helle Werkſtelle ſofort.) 

3 Tu, Balt, Bader u. Mäbcheuft, 1. Oktbr. Grabower ft. 6, Nah. 5 a 2 St Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 1 Stub Stoltingitr. 15 große Werkſtätte mit Heer 
Molkkeſtr. 13, 1, 6 Zim, reichl. Zub., p. 1. 10. 5 2 4 St. u. J. 3. 1. 10. kein | 2 Stuben une ſchuppen für Tiſchler ſogleich oder ſpäter. 
Doe Balk., Bdſt. 2oder 3 Tr. 3.1.10. Kurfürſtenſit. gvis-A-vis. Sonn. N. li,] Bergstr. 4, Vorderiv., 1 Tr. zum Junk. Stube, Kammer, Küche Grabow a. O., Burgſtr. 4, habe 1 kl. W i m 

2 1 4, Eingang Graboſverſtr., Prutzſtr.8, 1Wohn. 4 Stub. m. Badeſt ſof od. ſyät.] Bogislaoſtr. 15, Hth., zum 1. Juni. J Bellevneſtr 16 mit Entree, ſofort. f. nureinz. Perſ.z.b. A. Holldorff, Burgſtr. 2. Handelskeller. * 
Pölikerfir 0 12 189431 verm. Näh. daſ. 1 Tr. Poli erſtt 4 1. Et. herrſch. Wohn. m. Blk.] Bogislavſtr. 42,Vdſv. in. J. ſof. od. p.. v. N. 1 Tr.r. Vergſtraſſe 4, 1 Tr., 15 , zum 1. Juni.] Hünerbeinerſtr. 8kl. Stube mit Kochgel. für 8 % Birkenallee 26 Hdlsk. m. W. gl. o. ſp. N. I. 
Mane 1 herrſch. Wohn. v. 6 Zim, „Au Badeſtube p. 1.10.zuverm Bogislavſtr. 49, Sth. (i Gart. fr. Ausſ.),ſehrger. Blücherſtraße 1 a. Näheres parkerre rechts. Oberwiek 9 1 leere helle St. m. Entr. 1. 5. Lindenſtr. 26 1 Hdlsk. n. Wohn, z. 1. Jun. 1 
übt. ze per ſof. od. Ip. z. om. N. Tr.! Saunierſtr. 3, Badeſt, Zub. Näh. Hof I. 1 Breiteſtr. 20, Hinterh. 2 Stb. n Zub ſof z. v. Bogislavftr. 36, Stil. I, Sonnenſ., p. 1. Jun.! Stolting⸗ u. Beringerſt⸗Ecked 611 St mitſ Eg 1.6. Saunierſtr. 3 z. 1. Juni od. ſpäter. Hof J. 4 
N = Albrechtſtraße 2, Seſtenflügel, it eine ö Eine kleine Wohnung an aleinftehende | Lord. Mf frdl Schlafſt. Preußiſcheſtr. 107, H. p.. Noſengarten 37, IL, 1 Vorderſtube zu ber⸗ 3 
5 Weitere freundl. Wohn. von 2 Stub. z. 1.6, an ruhige Wilhelm tr. 20 Dee au vermiethen _ Se 17 . ein anf, Mann fade ff. Bei eine Win mee ii" Meidemann. | u 
Vermiethungs- Anzeigen, ; Wan lber. 25 nt Lind 1.2 zweifenſtr. Stuben nebſt Küche SE Stuben. gute Schlafſtelle Roſengarten 8, Hof p. 11 junger 9 1255 4000 SOUE 1 4 

önig⸗Albertſtr. ube und Küche u. ar SE ATS Te an TI mo ale Tree elle oſengarten 48, 3 Tr, >. 
* Stube, Kammer, Ache zu vermiehjenr Stabe, Banner, des 1.6. N. 1tints, | Und Keller, d mania möt| San Aunger Manp Andet gute| Treat zu. Sanlie SE 
Rosengarten 31. Wilhelmſtr eee 17 Ab, zu vermiethen. Zimmer zu denn ez l Tung. Mann f. Schlafſt. Wühelmſtr. 28. f p. . i ee ee 2 2 
TE « zu vermiethen. 4 i 1 Eine leere Vorderſtube iſt ſofort zu verm. 0 6 3 
f Roſengarten 3 N. bil. Ab 1 Heinrſchſtr. 8, Kellerſtube mit Kochgelaß ee ee e Näheres l Waleberſt. 6, vorn 4 Tr. WMarsdepleh 2. 2 T, ff en mint Miethsg BE 85 EN = 
Fear Vene eee dum 1. Juni zu vermiethen. 5 eiurichſtr. 8, 3 Stuben, 2 Cahbinette, ein in junger Mann findet freundl. Schlaf⸗ aradeplatz 2, 2 Tr, iſt ein möblirtes f . 
J %%% _Chulsut. 8.8.4 E._ | Bine 0 wein. NT Of . e bb, l 
5 — 2 J. Lad. Juni a inen 0 Eine kleine Kellerwohnung an einzelne ift ſleſch oder {päter- I Wo nung mir Menflom Fin anſtändigen! F 1 = 

„„ rr XX Kum 1. 8 0 ahnung ar a dliche Schlafſtelle g r ſpäter ſtändigen 0 8 
> Be d d nein ne Gran, dene. 52-17 Tape er e icke Geek Laube. & e meldet 00, 6. 3 e ac Ben eee cher Adler He n a. 8 

. . ragen unten rechts.] von 4 und 2 ; . 6 ’ J 2 Tr. ſfteine Wohn v. Heinzichftr. 8, Wohnung u. Pfesdeftall | vermiethen. r N PAST + 
Falten walderſtre JStb, ‘Rice Tun und Gerte bung zun. Su fr bein Marienplatz 2, 7 Jin n. An v. 11, Juni zn vermieten: wee Näber? Mlbrechtſir. BB, 1. SEINEN 4 
5 — T = a ö n 


703 Roman von Kart v. Leiſtner. 


Nachdruck verboten. 


Nun nöthigte Oswald ja auch keine anderweitige 
Verpflichtung mehr, dem Zuge ſeines Herzens ge⸗ 
bieteriſch Einhalt zu thun. 
doch dem Mädchen ſchon allmälig zugewendet, als 
er dies noch für ein Unrecht hielt und energiſch 

dagegen ankämpfte. Die Einſamkeit, in welcher 
er die jüngſte Zeit nach dem Aufhören der weib⸗ 
lichen Pflege verlebte, ließ ihn ſogar das Geräuſch 
der Maſchine, das früher aus dem oberſten Stock⸗ 
werke zu ihm gedrungen war, bisweilen ungern 
vermiſſen, und es war ihm ſchon aufgefallen, daß 
ſich die junge Arbeiterin gar fo ſtill in ihrem 
\ zen verhalte. Sie dort aufzuſuchen trug er 
5 edenken; aber Frau Greißler ſollte Rath ſchaffen. 
Es würde ihr ja leicht werden, dachte er, ihm in 
chrer eigenen Wohnung Gelegenheit zum Zus 
\ a ec mit Gabriele zu geben. Die Haus⸗ 
{ rau machte jedoch ein jo verlegenes Geſicht, als 
er dieſe Bitte zuerſt verblümt, dann unumwunden 
5 19 richtete, daß es ſich wirklich urkomiſch aus⸗ 


da er ſich dieſelbe nicht erklären konnte. 
. Es war ja doch nichts Unanſtändiges, was er 
ihr zumuthete. Bald darauf wurde aber feine 
Miene eine ſehr ernſte. . 


Fiur die uns beim Ableben unſeres lieben Töchter⸗ 

chens Enilie allſeitig bewieſene Theilnahme 
ſagen hiermit innigſten Dank. Bar 

a er 


Be. Brose 
; nehſt Familie. 
i Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Aufruf! 


Seit uuumehr 12 Jahren haben die Unterzeichneten 
lufolge der opferwilligen Unterſtützung ihrer Mitbürger 
‚sogenannte Ferienkolouien eingerichtet. Es ſind ſolche 
Klaben und Mädchen der Stettiner Schulen, welche 
einen ſchwächlichen Körper haben und nach ärzklichen 
Gutachten zu ihrer Kräftigung des Aufenthalts in friſcher, 
geſunder Luft, wie einer hinreichenden, nahrhaften Ko! 
bedürfen, während der Sommerferien an die See oder 
aufs Laud geſchickt worden, um ſie vor langem Siech⸗ 
thum zu beſvahren. \ 
Die Erfahrung hat gelehrt, daß wir in zahlreichen 
Fällen wirkſame und heiß erſehute Hülfe bringen, daß 
auf dieſem Wege für viele Kinder mit der Herſtellung 
ihrer leiblichen Geſundheit auch geiſtige und ſittliche 
Kräftigung bewirlt wird. — Bei i Bereitwilligkeit 
unſerer Mitbürger zu thaikräftiger Hülfe iſt es ihnen 
allein nicht möglich, aller Noth zu ſteuern. Sehr viele. 
arme Kinder verkümmern in dem Elend des elterlichen 
Hauſes, wenn nicht anderweitig geholfen wird l 
Seit Jahren waudten wir uns daher au den Wohl⸗ 
kthätigkeitsſiun der Landbevölkerung unſerer heimiſchen 
Probinz mit der Bitte, unſer Unternehmen durch unent⸗ 
geltliche Aufnahme einiger ſchwächlicher Kinder während 
der Sommerferien unterſtützen zu wollen. Und unſer 
Appell au die altbewährte pommerſche Gaſtfreundlichkei! 
blieb nicht ohne Erfolg. Zahlreiche Kinder haben 
freundliche Aufnahme gefunden. 155 
Vertrauensvoll wenden wir uns daher auch in dieſem 
ahre au die Landbevölkerung Pommerns mit derſelben 
Zilte. 
%) 
Gütsbeſitzer, Geiſtlichen, Lehrer und Orlsvorſteher er- 
ſuchen, ſich unſerer Sache freundlichſt annehmen zu 
wollen, bitten wir zugleich, jede Mittheilung in dieſen 
Angelegenheit an den mitunkerzeichneten Rector Sielaff 
in Stettin, Neu⸗Torney, gelangen zu laſſen. 
Stettin, im Mai 1894. 


Das Komitee für Ferienkolonieen 
und für Speiſung armer Schulkinder. 


Erblaudmarſchall Graf von Flemming - Benz, 
. Cͤhrenmitglied. 
Stadtſchulrath Dr. Krosta, Vorſitzender. 
Geh, Kommerzienrath Schlutow, Schatzmeiſter. 
Rektor Sielaff, Schriftführer. 
Geh. Sanuitätsrath Dr. Brand, Kaufmann 
Friedrich Braun. Stadtrath Couvreur. Paſtor 
Prim. Friedrichs, Kaufmann Grefrath, Ober⸗ 
Regierungs⸗Rath Schreiber. Rektor Schneider. 
Kaufmann Tresselt. Chefredalteur Wiemann. 


Die in der hieſigen Pferdelotterie ge⸗ 
zꝛxogenen Gewinne werden bis auf Weiteres 
im Ausſtellungsgebäude auf dem Markt⸗ 


2 platze 
3 Vormittags von 10 bis 12 Uhr und 
Nachmittags von 4 bis 6 Uhr 
* ausgegeben. 15 
* An Sonn⸗ und Feſttagen findet eine 
3 Ausgabe nicht ſtatt. 122 ir 
R - Eomitee des Stettiner Pferdemarktes. 


Alle Kampfgenossen 


von 1864, 1866 u. 1870/71 
werden hiermit zu einer Beſprechung 
(Ehrenſoldfrage) am Freitag, 
den 18. d. M., Abends 8½ Uhr, 
in den Steruſälen, Wilhelmſtr. 20, 
freundlichſt eingeladen. 

5 Ein Kampfgenoſſe. 


Jahn ⸗Atelter 


5 von „ 

Joh. Kröger, 
Kl. Donuſtr. 22, I. 1 ! 12 

Einfegen känſtlicher Zähne Plomben 1% 


Hatte ſich letzteresf M 


Die alte Frau wurde roth und Oswald 
mußte aufänglich über ihre Befangenheit lächeln, L 


1 in, 


5 
3 


Telephon 283. 


Toepferdachſteine, 
ſofort lieferbar, offerireu billigſt 


Lauterbach. 


Das wird wohl nicht gut angehen, Herr 
Baron, fo gern ich Ihren Wünſchen nachkäme,“ 
iſtammelte jene, indem fie den Zipfel ihrer Schürze 
110 angelegentlich betrachtete, als ob ſich daran ganz 
beſonders 
ließen. 


intereſſante Beobachtungen machen 

„Warum denn nicht, beſte Frau Greißler? 

Sie werden mir doch nicht zutrauen, daß ich 
Ihren Liebling ſofort entführe?“ ſcherzte der junge 
ann. 
„Da hätte ich erſt vielleicht nicht viel da⸗ 
gegen,“ verſetzte die Alte. „Wenn der Herr Baron 
das im Ernſte thäte, ſo könnte es doch wobl nur 
geſchehen, um die Kleine für immer zu behalten, 
und ich glaube, keines von Ihnen Beiden würde 
am Ende ſchlecht dabei fahren. Aber die Sache 
hat einen andern Haken.“ 

„Nun, ſo rücken Sie doch endlich mit der 
Sprache heraus!“ drängte Oswald ungeduldig. 
„Ja, wiſſen Sie, Gabrielchen iſt eben — — 
fie hat — —“ ſtotterte jene, „einmal müſſen der 
Herr Baron es doch erfahren, alſo — — ſie i 
auf und davon! — So, nun iſt's heraus!“ 

„Was? Frau Greißler!“ rief Oswald auf⸗ 
fahrend. „Und davon hörte ich bisher kein Wort!? 
Seit wann? Wohin hat ſich Fräulein Rudorff 
begeben? Raſch! Ich muß es wiſſen!“ E 
ee Befangenheit der Alten ward immer pein⸗ 
icher. 
„Ach, Du lieber Heiland! Und ich — ich 
darf es nicht ſagen!“ jammerte ſie. — Alles Zu⸗ 
reden half nichts. Frau Greißler blieb für heute 
ſtandhaft, ſo ſchwer es ihr auch fiel „Gabriele 


Jahn⸗ Atelier 
für Damen und Kinder 
von Helene Ullrich, 


reiteſtraſſe 45, II. 
Plombiren, Einſetzen küuſtlicher Zähne ꝛc. 


Frivat- Impfung 


täglich von 4—5 Uhr Nachmittags. 


Dr. 


Martin Baltzer, 
Bismarckſtraße 3. 


im Kreſſe Raſtenburg belegen, 


ut 


„ume - Bedarfsartikel 
‚für Herren und Damen verſendet 


Gustav Graf, Leipzig. 


Ausführl. Preisliſte g. Frei⸗Couv. nt. draufgeſchr. Adr. 


F. Bee, Boll welk 37. 


2 8 8 eh ek like 


‘Neuheiten 


= Drief-Staffeffen, 
Jap. Sachen, 

; CLedertaſchen, 
Jächern, 
45 Goloͤgürteln und 
Malvorlagen 
empfiehlt De 
R. Grassmann, & 


Kohlmarkt 10. 
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e 
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Judem wir noch einmal die Herren Landräthe, ee e e | 


Aneritaniiche Sücke 


verkaufen Louis Lewy & Co., 


Gr. Oderſtraße 32. g 
Wa. Rohrgewebe, Putzrohr, 
Gyps, Kalk, Cement, Thonflieſen, 
Chamottewaarenaller Art, Mauer⸗ 


ſteine, Thonröhren, Thonkrippen, 
Sandſteintröge ic. ꝛc. offeriren ab. 
Karl unſerm Lager billigſt. s 


Straube d& Lauterbach 


Telephon 283. 


— 


Adolph Goldschmidt, 


Neue Königſtraße 1, 


offerirt zu billigsten Fahrikpreiſen: Woll- 
säcke von 4 Pfd. 


is 8 Mb. ſchwer, 8 
Schmutzwoll- Säcke, Wollband, waſſer⸗ 


Grabgitter und 


Grabkreuze 


in Guß⸗ und Schmiedeeiſen 

ö - fertigt als Spezialität 3 

die Bau⸗ und Kunſtſchloſſerei 
5 


a i von 
A. Schwartz, Stettin, 
: Kloſterhof 3. 
Muſterbücher werden auf Wunſch 
ijranuko zugeſandt. 


u 


verkaufen Kirchplatz 3/4, h. 2 Tr. 


hat es mir zur Pflicht gemacht, zu ſchweigen,“ 
ſagte fie, „und dabei Hatte fie eigentlich gar nicht 
Unrecht. Der Herr Baron ſind ja Bräutigam, 
und wenn das Mädchen bei einem weiteren Ver⸗ 
kehre mit dem Herrn Baron unliebſames Gewäſche 
der Leute oder ſcheele Blicke der Fräulein Braut 
befürchtet, fo kann es ihr wahrhaftig kein Menſch 
verdenken ...“ a 
„Ich habe keine Braut mehr,“ bemerkte Oswald 
ſehr lakoniſch. 
„Wie? Was? Iſt es möglich?“ rief die 
Frau, indem ſie ihre Augen weit aufriß und ihren 
Miethsherrn ganz verwirrt anſtarrte. Als ſich 
dieſer guf ſeine bündige Erklärung beſchränkte, 
fügte ſie nach einer Weile hinzu: „Ich müßte 
lügen, Herr Baron, wenn ich ſagen wollte, daß es 
mir leid thut um Ihre Brautſchaft. Wie oft habe 
ich mir gedacht: Mein Gott! Wenn ſich der 
gute Herr nur nicht täuſcht! Das ſtolze Fräulein 
vom Theater giebt einmal ſchwerlich eine richtige 
Hausfrau, wie ſie ſein ſoll, denn Schönheit allein 


ſtſthut's auch nicht. Aber unſerem Gabrielchen hilft 


das Alles nichts. Ich darf es Ihnen wirklich nicht 
ſagen, wo ſie ſich verſteckt hält, ſolange ſie es mir 
nicht erlaubt.“ 

„Dann werde ich ſie auch ohne fremde Beihülfe 
zu finden wiſſen,“ verſetzte der junge Mann faſt 
barſch und verſchwand mit kurzem Gruße. 

„Von Herzen wollte ich, daß es wahr würde!“ 
ſeufzte die Hausfrau, als jener es nicht mehr 
hören konute. „Wer weiß, wer weiß? Kommt 
Zeit, kommt Rath! Aber lauge verbeiße ich's 
nicht mehr, ſoviel kann ich jetzt ſchon ſagen, und! 


wenn er dem Kinde nicht von ſelbſt auf die Spur 
u ſo wird die Greißler am Ende noch zur zug 


ipplerin!" “/ 15 
Vorläufig wurde ihre Beihülfe aber nicht mehr 
in Anſpruch genommen. Obwohl es Oswald 
ſchwer fiel, der Vernunft den Sieg über das 
Herz zu verſchaffen, hielt er es doch für beſſer, 
nach dem Bruche feines Verlöbniſſes noch einige 
1 verſtreichen zu laſſen, bis er weitere Schritte 

at. a 


XXI. 


Im Laufe der nächſtfolgenden Wochen ſtattete 
der junge Schriftſteller wiederholt Beſuche bei 
ſeiner Tante ab, ohne daß er dabei ahnte, wie 
nahe er ſich der früheren Hausgenoſſin dann jedes⸗ 
mal befand. Eines Tages erſchien er wiederum 
in der Wohnung der Baroneſſe, mußte aber von 
dem Kammermädchen derſelben vernehmen, daß 
ihre Herrin nicht anweſend ſei. 

„Seit wann läßt ſich denn Tantchen vor mir 
verleugnen?“ verſetzte er lachend. „Ich habe ja 
ſchon durch das geöffnete Feuſter ihr Klavier⸗ 
ſpiel vernommen und bin nicht geſonnen, mir 


dieſen ſeit Jahren vorenthaltenen Genuß entgehen 


zu laſſen. Etwas ſo Seltenes muß man in der 
Nähe hören!“ 

Das Zöſchen wollte gerade einen verlegenen 
Proteſt dagegen erheben; aber Oswald war ſchon 
an der Thür des betreffenden Zimmers und 
öffnete dieſe ganz leiſe ein wenig, durch den 


Spalt dem wirklich ſeelenvollen Spiele lauſchend. 
Er hätte der Tante, die feines. Wiſſens nur ſelternn 


Säcke u. Plau⸗Fabrik 


Für Böttcher 
ein Battbie gebrauche Bandeifen zu SS 88888 


Königliches Bad Nenndorf bei Hannover. | 


Stärkſte Schwefelbäder Deutſchlands, auch Schwefelſchlamm⸗, Sool⸗, Gas⸗ und Dampfbäder. Saiſon 
vom 1. Mai bis 30. September. : . 
= Königliche Brunnen - Direktion. : 


Ostseebad Ahlbeck, 


in unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf gelegen, von Berlin täglich mit mehreren Zügen in 4 Stunden 
zu erreichen, ausgezeichnet durch feinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch feine friſche und belebende, 
niemals ſchwüle und doch warme Luft, rings umgeben von meilenweit ſich erſtreckenden alten Kiefern⸗ und 
Buchenwald — iſt als eigentliches Kinderbad in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden — und wird 
von vielen Aerzten den benachbarten Bädern mit Recht als Sommer⸗Aufenkhalt für Kinder und auch für 
Erwachſene vorgezogen und empfohlen. — Binnen 5 Jahren ift die Zahl der Sommergäſte von 2000 auf über 
7000 geſtiegen. Billige Bäder und geringe Kurtaxe. — Familien⸗ und Einzelwohuungen find ausreichend und 
zu mäßigen Preiſen vorhanden. Die Verpflegung in den zahlreichen Hotels, Reſtaurants und Penſionats 
genügt allen heutigen Auſprüchen. — Gute Milch für Kinder im Orte. — Ständiger Badearzt, Volt, | 
Telegraph und Fernſprechanſchluß, bom 1. Juli d. Is. direkte Eiſenbahn⸗Verbindung bis Ahlbeck. Jede Aus⸗ 
kunft ertheilt die Bade⸗Direktion und Carl Rieſel's Reiſekontor, Berlin SW. 46, Königgrätzerſtraße 34, pt. 


Bi: Die Bode:Direction. _ 
Sieltliner Stahlquelle. 
Sicheres Heilmittel aller Magen- und Darm Krankheiten. 

Station Königliches Soolbad Station 


Elnten⸗Salze der Schönebeck a. E. der 


Magdebg.⸗Staßfurt⸗ ER - u PBinieMagdeb.-Leipig,, 
Güſtener Bahn. 75 EA von Sqlönebeck nach 
Telegr.⸗ und Poftanıt 7 N „ Elmen Pferdebahn u. 

Großſalze. . Droſchken. f 


| 


rk u. in der Nähe des Kurplatzes gelegen. 
„Vorzügliche Betten, anerkannt gute Küche und Weine. Reinſtes Felſenguellwaſſer. Penſion ein⸗ 
ſchließlich Wohnung von 4,50 % an, — Zimmer von 7 % au die Woche. Hotelwagen am Bahnhof. 


Königsberger Pferde ⸗Lotterie. 
DS Ziehung 23. Mai. re, 


Hauptgewinn: 10 compl. befpannte Egnipagen; außerdem A 


17 edelſte oſtpreußiſche Beit⸗ und Wangenpferde; 
ferner: 2413 maſſive Silber⸗ Gewinne. al | 
Zu obiger Lotterie ſind noch 5 1 
== Loose à 1 Mark = 


in den Expeditionen dieſes Blattes, Kirchplatz 3/4 und Kohlmarkt 10, zu haben. 
Quussaint- 5 
id i,, Methode “(Langenscheidt 


Dr van Daleu, Lloyd, 


nen, Brief. Sprachunterricht für Selbststulierende: Sprechen, Lesen, 


Schreiben u. Verstehen v. d. ersten Stunde an. — 43 Auflagen seit 1856! 


Engl. od. Franz.: Jede Sprache 2 Kurse à 18 M, (auch in einzelnen Briefen 
zu beziehen); Kursus I u. II zusammen 27 fl. 
Deutsch: Ein Kursus von 20 Briefen, nur kompl., 20 M. 
Brief 1 jeder Sprache als Probe à 1 M. (Marken). 


Französisch 
von den Professoren 
Toussaint und 

Langenscheidt, 


D Wie Prospekt nachweist, haben Viele, die nur diesen (nicht 
mündlichen). Unterricht benutzten, das Examen als Lehrer 
5 der bezüglichen Sprache gut bestanden. t 
„Wer kein Geld wegwerfen und wirklich zum Ziele gelangen 
Will, bediene sich nur dieser, von Staatsminister Dr. v. Lutz Exclz., 
Staatssekretär Dr. v. Stephan Exclz., den Professoren Dr. Büchmann, 
Dr. Diesterweg, Dr. Herrig und anderen Autoritäten empfohlenen 
Original-Unterrichts-Briele«ͤ⸗ Glous freie Prosge.) . 
5 Toussaint-Lis Briefe übertreffen alle ähnlichen Werke.“ “ 
: g ä „ „(Lopers Konv.Lex., 4. Aufl., XV, 186.) 


Langenscheidt V. B. (Prof. G. Langenscheidt), Berlin SW 46, 

Neu eröffnet! 

Special⸗Geſchüft für Farben, Lack, 
Leim und Pinſel. 

M. Stoltenburg, Mönchenſtr. 


Deutsch, 
von Professor Br. 
Haniel Sanders. 


— 
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Das Johann Hoff'sche Malzextract-Gesundheilsbier 
als Nähr- und Stärkungsmittel. i 

Das wirkſamſte u. zugleich angenehmſte Stärkungsmittel, welches ich bisher an mir ſelhſt u. Anderen 
erprobt habe, iſt Ihr vorzügliches Malzertract⸗Geſundheitsbier. Dr. Winterſohle, prack. Arzt i. Poſen. 
al Johann Hof, k. f. Hoflieferant. Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 1 
Verkaufsſtellen in Stettin bei Max Moceke’s Wittive, Mönchenſtr. 25, Th. Zimmer- 
manu, Aſchgeberſtr. 6688680 Roßmarkt, Zul. Wartenberg. 


Mittwoch: 


„Bravo! Bravo!“ rief er applaudirend, als 
der letzte Ton verklungen war. Aber drinnen blieb 
es merkwürdig ſtill, und ſeine Erwartung, daß die 
alte Dame den unberufenen Horcher nun tüchtig 
ausſchelten werde, erfüllte ſich nicht!. Der muth⸗ 
willige Gaſt ſtreckte den Kopf ins Gemach. Es 
war leer. Was bedeutet das? Er trat ver⸗ 
wundert ein und durchſchritt den kleinen Salon, 
an welchen ſich auf der linken Seite das Empfangs⸗ 


zimmer anreihte, das nur durch eine Portiere von 


dem erſteren getreunt war. Dieſe zurückbiegend, 
lugte er auch in den anderen Raum hinaus. 
Durfte er ſeinen Augen trauen? War es eine 
Viſion, die ihn täuſchte oder war es Wirklichkeit. 
In einer Fenſterniſche halb verborgen ſtand 
Gabriele Rudorff. EL 
Die beiden jungen Leute 
regungslos, als wären ſie in Stein verwandelt. 
Oswald überwand ſeine Betroffenheit zuerſt, und 
auf das erblaſſende Mädchen zuſchreitend, bot er 
ihm die Hand zum Gruß, ohne einen Blick von 
deſſen lieblichen Zügen zu verwenden. g 
„Warum fliehen Sie vor Ihrem beſten Freund, 


Fräulein Gabriele?“ redete er die Zitternde vor⸗ 
„Iſt es der Wille meiner Tante 


wurfsvoll an. 
oder der Ihrige, der Sie aus dem traulichen Heim 
und aus meiner Nähe vertrieben hat, um ſich an 
einer Stätte vor mir zu verbergen, an der ich Sie 
freilich zuletzt geſucht hätte?“ 


GSGaortſetzung folgt.) 


Wilhelmſtr. 20 
2 zweifenſtrige Stuben nebſt Küche und 
Keller, Hinterhaus, monatlich 17 Ab, 
zu vermiethen. d 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Stelleuvermittelung des Allgemeinen 


Deutſchen Lehrerinnen⸗Vereins. 

Cenkral⸗Leitung: Leipzig, Pfaffendorferſtraße 17. 
Agentur für Pommern: Frl. Balsam, Stettin, 
Bugenhageuſtr. 19. Sprechſt. Montags und Donners⸗ 
tags 3—4 Uhr. 5 a 
Stellung erhält Jeder überallhin umsonst, 
Fordere per Postkarte Stellen-Aus wahl. 
BEINE Courler, Berlin-Westend. 

Verloren! 
Am Montag (2. Pfingſttag) iſt auf dem Platze des 
Bere us für Radwettfahren eine ſilberne Ancre⸗Remon⸗ 
tolruhr mit Kette verloren gegangen. Bitte dieſelbe 
g gen hohe eee bei 5 

Paul MHausadel, Bismarckſtr. 9. 


VNerloren 


eine rothe 2 reihige Korallenkette in der Gegend von 


Eckerberg. Abzugeben gegen Bel, Paradeplatz 2, LI. 


3er Kinderforallenkitte bei Wie 8 > 


Bilte abzugeben Uleeſtr. 78. 


Suche zum 1. Juli eine ältere, erfahrene 


Deutſche Wirthſchafterin (nns, 


die in der feinen Küche und in Butterberei⸗ 
tung durchaus perfekt iſt. Kein Familien⸗ 
anſchluß. Meldungen nebſt Zeugniſſen und 
Photographie bitte zu richten au 

5 Frau KM. Mett k 
Steinbach bei Leitersdorf, R 
. ER Frankfurt a. O. 


©; 
eg.⸗Bezirk 


3 


F. Marre 
Concertgarten. 


Donnerſtag, den 17. Mai u. folgende Tage: 


Nur einige Gaſtſpiele des 
russ, Virtuosen-Orchesters 


unter Direction des 5jährigen Wunderknaben N 


KR „Alexei“. 


Die Geſellſchaft befindet ſich auf der Durchreiſe zur 


Weltausſtellung in Antwerpen. 8 
Anfang 7½ Uhr. Entree 30 . 
Von 9 Uhr ab: Schnittbillets a 20 . 
Bei ungünſtiger Witterung im großen Saale. 


Comcerthaus. 


Heute, Mittwoch, den 16. Mai, zur Eröffnung des 
Gartens: 
Grosses 


Militär-Extra-Concert 


der geſammten Capelle des Königs⸗Regiments unter 
perſönlicher Leitung ihres Dirigenten Herrn 
G. Oflleney. 
z Gewähltes Programm. alt 
Illumination des Gartens durch Hunderte von 
Lampions dc. ꝛc. . 


Mittwoch: Gaſtſpiel Oswald Steins. 


Der Bettelſtudent. 


Donnerſtag: Der Zigeumerbarom, 
Saffi: M. Kahler. Czipra: A. Kaps. Barinkay: M. Elm⸗ 


7 horſt. Zoupan: Ferd. Worms. Graf: Heinrich Petzold. 


Täglich 5 Uhr: Garten⸗ Concert. 


[Concordia - Theater 


Große Erika- Spezialitäten 
Vorſtellung. 


Großer Erfolg des neu engagirten Euſembles! 
Donnerſtag nach der Vorftellung: 


Jommernachts-Coſtüm⸗Ball. 


Bei günſtiger Witterung finden die Vorſtellungen im 
prachtvollen Sommergarten ſtgtt. 


Heute 


Bar Billets à 40 „ und 60 „ in den bekannten 
Verkaufsſtellen.. Rh 2 


Landolf Schöne, 


69. Uhrmacher, 
Erſtes Special⸗Geſchäft für 
Aten und Uhrketten! 


Gold. Herreu⸗Remontoirs 


AB von 38 Mark au. 
Gold. Damen⸗Remontoirs 
von 20 Mark an. 


Silb. Herren⸗Remontoirs 
von 16 Mark an. 
Silb. Damen⸗Remonkolrs 

RS 2 von 15 Mark au. 
7 10 Hoi Sc 2 Mickel⸗Remontoirs ſchon 
N 5 


2 von 8 Maik an. 


werk von 12 Mark an, 
i 3 Jahre ſchriftliche 
Garantie fir 


die Taſten berührte, dieſe weichen Alkorbe kaum 
ügetrau kt EFT FE S EEE 


blieben anfangs: 


obere Breiteſtraße 69. 


Regulatore mit Schlag⸗ 


a 
1 
| 
| 


bee bei mir gekaufte ur. 


